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Eine neue Adresse schafft Raum für neuen Mut, neue Ideen, neue Möglichkeiten eine neue Adresse schafft Raum für eine neue Zeit.



Am Kreuzeckbahnhof 11 in Grainau, neben der Talstation der Alpitzbahn
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Der Audi Q5 mit quattro ultra-Technologie*. Der neue quattro mit ultra-Technologie* im Audi Q5 denkt sogar mit. Bei Bedarf wechselt er von Vier- auf Zweiradantrieb und macht Ihre Fahrt nicht nur sicherer, sondern auch eﬃzienter. Mehr Infos unter www.audi.de/Q5
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Eröffnung DSLV Ausbildungszentrum Am 06.10.2017 wurde das neue DSLV Ausbildungszentrum nach gut einjähriger Bauzeit feierlich eröffnet. 80 geladene Gäste sind der Einladung des DSLV nach Grainau gefolgt und feierten eine stimmungsvolle Eröffnung.



Mirta Valentini, Trentino Marketing „Das neue Gebäude des DSLV gefällt uns ausgesprochen gut. Alles ist enorm schick und präzise. Uns erstaunt es immer wieder mit welch hoher Qualität der Deutsche Skilehrerverband arbeitet und wir sind froh, dadurch auch unsere Marke Trentino mit hohen Standards präsentieren zu können.“



v.l. Paolo Pincelli, Mirta Valentini, Andrea Sini, Trentino



Pfarrer Josef Konitzer segnet das neue Ausbildungszentrum in Grainau



Riet R. Campell Director Swiss Snowsports



Matthias Stauch, Vorstand der Bayerischen Zugspitzbahn Bergbahn AG „Wir von der bayerischen Zugspitzbahn gratulieren dem Deutschen Skilehrerverband zu seinem neuen Gebäude. Uns liegt viel daran der Kreuzeck- und Alpspitzbahn mehr Leben einzuhauchen, deshalb sind wir stolz auf den Standort des neuen Ausbildungszentrums. Es ist der ideale Ausgangspunkt für gute Skifahrer und natürlich viele Ausbildungen und Lehrgänge des DSLV.“
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Stepahn Märkl, 1. Bürgermeister Gemeinde Grainau „Das neu eröffnete Ausbildungszentrum ist nicht nur ein Mehrwert für den Deutschen Skilehrerverband, sondern auch für Markt Garmisch-Partenkirchen, die bayerische Zugspitzbahn und natürlich für die Gemeinde Grainau auf dessen Flur das Ausbildungszentrum errichtet wurde. Als junger Bürgermeister bin ich stolz, dass ich an diesem Projekt mitwirken konnte.“



DSLV Präsident Wolfgang Pohl überreicht Architekt Christoph Albl ein paar Ski als Dank für seinen großen Einsatz.



Christian Neureuther „Selten habe ich in so viele positive Gesichter gesehen, die sich alle für den Skisport einsetzen. Zwar konnten wir die Olympischen Spiele nicht nach Garmisch-Partenkirchen holen, dafür haben wir jetzt ein Ausbildungszentrum des Deutschen Skilehrerverbandes, in dem es gilt den Skisport nachhaltig zu fördern. Mit dem neuen Standort wächst endlich zusammen, was zusammengehört.“



Frank Burig, Fa. Ziener mit Peter Hennekes, DSLV



Andrea Samborski und Melanie Rauch, DSLV
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WEINE DER KLEINEN WINZER



Weinbau hat im Trentino eine uralte Tradition und die Region ist zu einem der führenden italienischen Weinanbaugebiete geworden. Auf mehr als 80 Prozent der kultivierten Fläche entstehen Weine, Spumanti und Grappe mit dem erstklassigen Gütesiegel D.O.C. – das ist einer der höchsten Prozentsätze in ganz Italien. Aber die Region weist noch eine Besonderheit auf: die vielen Mikroterritorien, die jeweils ganz individuelle Eigenschaften aufweisen und so ideale Bedingungen für viele verschiedene Traubensorten bieten. Mehr als 70 Prozent der lokalen Winzer bebauen Gebiete, die jeweils nicht größer als einen Hektar sind. Keine andere Region Italiens bringt derart viele verschiedene Traubensorten und folglich auch Weine hervor wie das Trentino. Damit der hohe Standard erhalten bleibt, überprüft und unterstütz das Agrarinstitut in San Michele all‘Adige die Winzer und bildet sie auch aus. Im Trentino gedeihen allein drei autochthone Rebsorten: der weiße Nosiola sowie die beiden roten Sorten Teroldego und Marzemino. Kein Weinliebhaber darf das verpassen. Aus der gleichen Schule kommt auch Mario Pojer, der mit seinem Kompagnon Fiorentino Sandri auf den Hügeln von Faedo am Eingang zum Val di Cembra für Furore sorgt. Sie gehören zu den ersten im Trentino, die kompromisslos auf Qualität setzten. Seit ihren Anfängen im Jahr 1975 keltern sie innovative Weine wie einen Müller Thurgau aus Trauben die auf 700 Metern wachsen. Jüngster Zugang ist der rote Merlino, eine Neuheit in Italien die man einfach probiert haben muss. Auch Elisabetta Foradori setzt auf komplexe Rotweine, genauer gesagt auf den Teroldego, dem sie zu internationalem Ansehen verholfen hat. Seit 2002 setzt sie auf biodynamischen Anbau. Ihre neueste Invention ist das Abfüllen ausgewählter Wein in Ton-Amphoren. Zu den jüngsten, prämierten Weinmachern gehört Erika Pedrini von der Azienda Vitivinicola Pravis. Sie setzt viel auf althergebrachtes Wissen und züchtet mit großem Erfolg rare oder vom Aussterben bedrohte Reben aus der Zeit der österreichischungarischen Monarchie wie Negrara, Franconia oder Gropello. Im Vordergrund steht immer Respekt für die Natur und für die biologische Vielfalt, ohne die Produktion künstlich in die Höhe zu treiben. Unbedingt verkosten sollte man ihren Vino Santo Doc den süßen Dessertwein, der klassischerweise aus NosiolaTrauben gekeltert wird, bei ihr aber auch aus Gold Traminer. Grundsätzlich ist der autochthone Nosiola ist ein bemerkenswert frischer Sommerwein und zweifelsohne der typischste der Region. Einst wurde er als Messwein benutzt, heute bringt er höchsten Genuss in Form des Vino Santo (Heiliger Wein, weil die Trauben nach dem Trocknen in der Karwoche gepresst werden), eines strohgelben, ausgeglichenen Dessertweins.



Carlo Baroni Val di Fiemme - Cavalese- Ristorante El Molin



PASTA, WEIN UND KRÄUTER Klares Gletscherwasser und frische Produkte aus den Wäldern und von den Almen – das sind die Geheimnisse der gesunden und wohlschmeckenden Küche im Trentino. Egal ob einfache Bauerngerichte oder Sterne-Menü, mit einem Gläschen Rotwein oder Spumante wird jedes Essen zum Festschmaus.



visittrentino.info



EIN HOCH AUF DIE DOLOMITEN-KÜCHE. DANK DER PRÄMIERTEN KÜCHENCHEFS UND DER RÜCKBESINNUNG AUF ALTE KOCHTRADITIONEN ERFREUEN SICH KLASSISCHE GERICHTE WIEDER GROSSER BELIEBTHEIT. DIE BASIS DIESER SPEISEN SIND EINFACHE BAUERNREZEPTE, REGIONALE PRODUKTE, REINE LUFT UND KLARES WASSER. Im Trentino wetteifern acht prämierte Sternerestaurants und viele kleine Familienbetriebe um die Aufmerksamkeit der Feinschmecker. Denn egal wo man zu speisen gedenkt, ob in einer urigen Berghütte, in einer gepflegten Gaststätte oder einer kleinen Osteria – Essen wird im Trentino immer gebührend zelebriert. Denn Genuss bedeutet nicht einfach nur gutes Essen, Genuss bedeutet dort authentisch essen. Die Gerichte werden aus frischen, regionalen Produkten zubereitet und schmecken tatsächlich nach Dolomiten, nach klarem Gebirgswasser und nach Wald. Gut essen hat im Trentino Tradition! Egal ob Käse, Milch, Salami, Fisch oder Wein – eines haben sie alle gemeinsam: Sie verdanken ihren einzigartigen und reinen Geschmack der Erde, wo sie herkommen und gipfeln in einer unnachahmlichen Bergküche. Wer aber glaubt, die Dolomiten-Bergküche würde überall gleich schmecken, der täuscht sich. Hüttenwirtin Gianna Tavernaro der Malga Canali bereitet den Eintopf wie einst mit Steinpilzen und Gerste zu. Die Besucher tauchen außerdem in das Leben einer vergangenen Epoche ein, denn Gianna und ihre beiden Töchter wollen den Gästen ein authentisches Alm-
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Ambiente vermitteln. Das fängt bei der traditionellen Kleidung an und endet bei der einfachen, überlieferten Alm-Küche. Ein feste Speisekarte gibt es nicht, auf den Tisch kommt, was im Haus ist. Vielleicht carne fumada (geräuchertes Fleisch) oder lucanica cauriota (Wurst) oder hausgemachter, in Butter gerösteter Tosela-Käse , typisch für das Primiero-Gebiet. Auch Ettore Leitempergher aus dem Restaurant Da Ugo in Folgaria ist Familientradition wichtig. Wie der Familienname schon sagt, er bedeutet Bergleute, hat seine Familie bäuerliche Wurzeln. Wie schon seine Großeltern in den 1920er Jahren serviert auch Ettore hausgemachte Gnocchi und Fettuccine mit Pilzen, Gulasch und Rinderschmorbraten mit Teroldego Wein. Einem Heimatmuseum voller Antiquitäten gleicht das Rifugio Fuciade mit seiner antiken Stube. Allein schon die privilegierte Lage über dem Passo San Pellegrino mit Blick auf die Pale di San Martino bezaubert die Gäste. Dazu gesellt sich eine weit über die ganze Region hinaus bekannte Gourmetküche. Das Zepter in der Küche schwingen Vater Sergio Rossi und Sohn Martino. Ihre Gerichte erzählen vom Leben der Bergmenschen und allem Essbarem, was sie fanden.



Alessandro Penso - Madonna di Campiglio - Pranzo allo Chalet Fiat



Italian Lifestyle ist das Motto auf dem Chalet Fiat am Monte Spinale.



DIE ADRESSEN Malga Canali Authentische Traditionen, ausgemachter Käse. Località Val Canali, Passo Cereda Tel. +39 320 8326226 Rifugio Fuciade Ein Gourmet-Adresse mitten im unberührten Hochland. fuciade.it



Hüttenwirtin Gianna Tavernaro von der Malga Canali, wie sie eine ihrer Spezialitäten zaubert.



Malga Panna Paolo Donei verarbeitet die besten Produkte aus dem Trentino. malgapanna.it Baita Paradiso Rind mit Zirbeltrieben im Brotteig gebacken. baitaparadiso.it Le Giare Pizza mit Trentiner Spezialitäten. legiare.net
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EIN UNVERGESSLICHES ERLEBNIS SIND DIE ABENDESSEN AUF DEN HÜTTEN UND RESTAURANTS HOCH OBEN IN DEN BERGEN. EGAL OB LATEMAR, BRENTA-DOLOMITEN ODER PALE DI SAN MARTINO, IM ANBLICK DER ATEMBERAUBENDEN DOLOMITENGIPFEL, SCHMECKEN DIE TRENTINER KÖSTLICHKEITEN GLEICH DOPPELT GUT! ZUM ABENDESSEN IM MOTORSCHLITTEN Unvergessliche ist der Antlitz der Berge bei Nacht, wenn sich die Gipfel dunkel vom Himmel abheben und sich der Mondschein hell im Schnee spiegelt. Um das zu genießen, muss man sich entweder die Schneeschuhe anziehen und zu einer der vielen, bewirtschaf teten Hütten hinaufwandern oder sich von einem Motorschlitten hochfahren lassen. Zum Beispiel zum urigen Rifugio La Montanara, das auf 1525 Meter über Molveno liegt. Am schönsten ist der Aufstieg mit den Schneeschuhe (rund zwei Stunden), schneller aber weniger romantisch ist die Tour mit der Pistenraupe oder mit dem Skilift. Egal wie man oben ankommt, Hunger sollte man haben. Zu den Spezialitäten gehören hausgemachte Kartoffel-Spaghetti mit Trüffel und Mortandela (regionale Wurst).Wer gerne grillt, wählt die Cascina Zeledria am Campo Carlo Magno oberhalb von Madonna di Campiglio (erreichbar mit Ski oder Motorschlitten) und brät seine Würste, sein Gemüse oder seinen Käse selber auf einem heißen Stein am Tisch. Höchst Romantisch ist ein Candle Light Dinner in der rustikalen Baita Caserina auf der Alpe di Pampeago. Die Pappardelle mit Wildragout schmecken im liebevoll restaurierten, ehemalige Stall besonders gut. Wer auf der Terrasse der Baita Paradiso (2200 m) am Passo San Pellegrino steht, genießt nicht nur deftige Suppen, Eintöpfe oder Rindfleisch mit Zirbel im Brotteig, sondern auch den Anblick der mächtigen Pale di San Martino und Cima Uomo. So vielseitig können die Dolomiten schmecken! Im Restaurant L’Chimpl in Tamion kommen regionale P rodukte und Kräuter auf den Tisch.



FRITTO DI PESCE UND RISOTTO Im Trentino wird Fischgerichten große Bedeutung beigemessen. Vor allem Süßwasserfischen, denen das quellfrische Gebirgswassers einen sauberen und reinen Geschmack verleiht. Alessandro Bellingeri, junger, aufstrebender Küchenchef der Osteria dell’Acquarol in Panchià der aus Cremona stammende Koch ist im Val di Fiemme sesshaft geworden und in seinen Menüs finden sich neu komponierte Trentiner Spezialitäten wieder. Gelernt hat er bei großen Köchen wie Bottura, Crippa, Gilmozzi und Spigaroli. Zu den Spezialitäten gehören Ravioli mit wilden Birnen oder geschmorter Wildbraten mit Heidelbeer-Kücherl. Alle Gerichte werden von hervorragenden Weinen begleitet, die in einem stattlichen, in den Fels gebauten Weinkeller lagern. Die Liste der außergewöhnlichen Lokale im Trentino ist lang. In Madonna di Campiglio zum Beispiel, sollte man bei Alfiero vorbeischauen und die hausgemachten Tagliatelle aus Kastanienmehl mit Wildragout oder eine Bachforelle probieren. Im Val di Sole verwöhnen der ehemalige Mathematiker Alessandro Da Prà und sein Bruder Andrea im kleinen Restaurant Corte dei Toldi die Gaumen ihrer Gäste. Köstlich sind die bei niedrigen Temperaturen gegarten Forellen-, Saibling oder Felchenfilets und die Tagliolini mit Forelle und Artischocken. Wer auf Pizza steht, findet bei den Brüdern Crepaz in der Pizzeria Le Giare in Pozza di Fassa eine schier unendliche Auswahl. Die Qual der Wahl fällt schwer, den insgesamt stehen 60 verschiedene Pizzas auf dem Menü und alle verführen mit trentinischen Produkten wie Öl vom Gardasee, Lammschinken aus dem Val di Fiemme, Trentingrana oder Lucanica. In Andalo lassen es sich Feinschmecker im Bistrot Dolomieu gut gehen. Zu den Spezialitäten des junge Filippo Crippa gehören Foccacia mit carne salada (Pöckelfleisch), Wild oder Forelle und Pizza aus frischem, steingemahlenem Mehl.
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DIE JUNGEN KÖCHE Wo sich schon alteingesessene Küchenchefs einen Namen oder einen Stern erkocht haben, zieht heute die junge Generation nach. Quell für diese innovative Küchenkreationen sind die abwechslungsreiche Natur und die vielen regionalen Spezialitäten. Mehr denn je besinnen sich die jungen Köche auf alte Traditionen und tragen diesen, neu interpretiert, in die ganze Welt hinaus. Allen voran Paolo Donei, Küchenchef und Eigentümer der Malga Panna in Moena. Mit nur 19 Jahren wurde er bereits mit einem Michelin-Stern ausgezeichnet. Und diesen Stern hat er auch heute noch, 23 Jahre später. Jeden Tag lässt er sich aufs Neue von der Landschaft des Val di Fassa inspirieren und verarbeitet frisch gesammelte Pilze, regionalen Käse,



Wild und Lamm. Egal was bei ihm in die Küche kommt, er verliert nie die alten Traditionen aus den Augen und zaubert dennoch neue, nie dagewesene Gaumenfreuden. Wie wäre es mit klassischen canederli mit Puzzone di Moena und weißer Alpenbuttercreme? Oder mit Spaghetti mit Saibling, Topinambur-Creme und gerösteten Haselnüssen? Auch Sternekoch Stefano Ghetta aus dem Restaurant L’Chimpl in Tamion im Val di Fassa besinnt sich gerne auf althergebrachte Küchentraditionen und so finden sich immer Düfte und Geschmäcker der Trentiner Berge in seinen Menus wieder. Seit er mit 22 Jahren der die internationalen Hotelfachschule abgeschlossen hat, sorgt er in der Küche des kleinen Restaurants im Hotel seiner Schwiegereltern für Aufsehen. Seine Gerichte stecken voller Begeisterung für sein Tal und dessen Spezialitäten und daher dürfen bei ihm außergewöhnliche Zutaten wie junge Zirbeltriebe, Holunder, wilder Fenchel und Kiefernnadeln nicht fehlen. Typisch für seine Liebe zu den Bergen und ihren Traditionen ist das Gericht „Weiche Eier mit Spinat, Cuore di Fassa-Käse, Kartoffeln und Trüffel“. Fest in Familienhand ist auch das Restaurant Costa Salici in Cavalese. In der Küche schwingen Vater Maurizo und Sohn Stefano das Zepter und die Speisekarte steckt voller regionaltypischer Überraschungen wie Frittelle al formaggio (Pfannkuchen mit Käse) mit Kohl, Ravioli mit Wildragout, getrockneten Tomaten und Kräuterpesto.



Weitere Informationen unter www.visittrentino.info/de/genuss/leben-und-genuss



DIE ADRESSEN L’Chimpl Die Besonderheiten der Berge finden sich in ausgefallenen Gerichten wieder. hotelgranmugon.com Osteria dell’Acquarol Der beste Süßwasserfisch. osteriadelacquarol.it Costa Salici Vater und Sohn lassen trentinische Traditionen aufleben. costasalici.com Baita Caserina Abendessen bei Kerzenlicht. baita-caserina.it Rifugio la Montanara Nur mit Schneeschuhen, Motorschlitten oder mit den Liftanlagen zu erreichen. montanara.ea23.com



Bistrot Dolomieu Gourmet-Pizza. lacucinadifilippo.com Alla Corte dei Toldi Ristorante e Residenza Eine mittelalterliche Scheune des Val di Sole. cortedeitoldi.it Ristorante Da Alfiero Wild und Flussfisch. Via Vallesinella 5, ristorantealfiero.it Ristorante Cascina Zeledria Fleisch und Käse auf dem heißen Stein am Tisch gegrillt. zeledria.it Ristorante Da Ugo Mitteleuropäische Bergküche. ristorantedaugo.com
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Seilbahnen – zentraler Wirtschaftsfaktor der Regionen



Ausgabenstruktur pro Kopf und Tag nach Zielgruppen Ausgaben in e für



Tagesgast



Seilbahnticket



17,90 (40,7 %) 13,20



Unterkunft und weitere Ausgaben im Beherbergungsbetrieb



Studie belegt hohen Stellenwert der deutschen Seilbahn-Branche Die deutsche Seilbahn-Branche hat für die Regionen eine hohe wirtschaftliche Bedeutung – und das ganzjährig. Dies bestätigt die Grundlagenuntersuchung 2015 des Deutschen Wirtschaftswissenschaft-lichen Instituts für Fremdenverkehr e.V. an der Universität München (dwif e.V.). Insbesondere in strukturschwachen ländlichen Gebieten leisten Seilbahnen einen wichtigen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung.



Verpflegung in der Gastronomie



–



Übernachtungsgast



42,60



14,00 (31,8 %) 16,60



Saisonkartenbesitzer



(13,7 %)



8,40



(44,4 %)



–



(23,6 %)



Durchschnittswert 14,70



(20,5 %)



23,20



(32,3 %)



(17,3 %) 16,00



(45,1 %)



15,60



(21,7 %)



Einkäufe



4,40 (10,0 %) 10,90



(11,4 %)



5,50



(15,5 %)



8,00



(11,1 %)



Sonstige Dienstleistungen (z.B. Wellness, Leihausrüstung, Unterhaltung)



7,70 (17,5 %) 12,70



(13,2 %)



5,60



(15,8 %)



10,30



(14,4 %)



Insgesamt



44,00 e



96,00 e



35,50 e 



71,80 e



Quelle: dwif und Manova, 2015



Die Seilbahnen finanzieren aus ihren Einnahmen sowohl die Löhne und Gehälter ihrer Mitarbeiter als auch die bezogenen Sach- und Dienstleistungen (u.a. von regionalen Handwerksbetrieben). Die Regionen profitieren von den Seilbahnen und ihren Nutzern: direkt durch Ausgaben der Seilbahnnutzer vor Ort (Übernachtung, Einkäufe, Gastronomie, Leihausrüstung), indirekt durch alle Zulieferer (Baugewerbe, Handel). Seilbahnen sichern als Arbeitgeber die Beschäftigungssituation in der Region und schaffen nachhaltige Arbeitsplätze. Sie haben eine unmittelbar positive Wirkung auf die Wirtschaft vor Ort. Der errechnete Multiplikator von 5,1 besagt: Eine Stelle bei einer Seilbahn bedeutet 5,1 Arbeitsplätze in der Region. Besonders in strukturschwachen Gebieten leistet die Seilbahn-Branche daher einen enormen Beitrag – und das ganzjährig: Sie reduziert die Abwanderung und das Pendeln von Arbeitnehmern über weite Distanzen in strukturell stärkere Gebiete.



WERTSCHÖPFUNG DURCH SEILBAHNEN



Seilbahnen www.seilbahnen.de



Foto: Thomas Plettenberg



Die touristisch geprägten Regionen profitieren maßgeblich von den Seilbahnen und ihren Kunden. Sie sind für die Standorte ein zentraler wirtschaftlicher Erfolgsfaktor. Denn bei vielen Gästen ist eine Seilbahn ein wichtiges Entscheidungskriterium für einen Urlaubsort oder ein Ausflugsziel. Der Großteil der Ausgaben der Gäste entfällt aber nicht auf die Seilbahnkarte, sondern auf andere Leistungen. Besucher investieren in Übernachtungen, Verpflegung und Dienstleistungen. Ein Übernachtungsgast gibt hierfür 86 Prozent seines Urlaubsbudgets aus, ein Tagesgast 59 Prozent. Die Seilbahnnutzer in Deutschland sorgen so für einen Gesamtumsatz von 740 Millionen Euro jährlich.



SNOWSPORT 2/2017-18 >



10



Motor der Region



Wirtschaftliche Effekte durch Seilbahnen in Deutschland



Der Flyer „Seilbahnen - Motor der Region. Wirtschaftliche Effekte durch Seilbahnen in Deutschland“ kann beim Verband bestellt werden oder steht unter http://www.seilbahnen.de/wertschoepfung zum Downloaden. Verband Deutscher Seilbahnen Westendstraße 199, 80686 München Tel. 089/ 5791-1315, Email: [email protected] www.seilbahnen.de
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VON GEDRIFTET ZU GESCHNITTEN



BASICS: DRUCKAUFBAU Aber der Reihe nach: Um von Beginn an die Kurve unter Kontrolle zu haben, wird ein schneller Druckaufbau auf der Innenkante des neuen Außenskis benötigt. Am schnellsten lässt sich der Wechsel von der alten zur neuen Innenkante durch die Sprunggelenke umsetzen. Voraussetzung dafür ist eine bewegungsbereite Position, die durch leichte Beugung der Sprung-, Knie- und Hüftgelenke und einen mittigen Stand gekennzeichnet ist. Übe im Stand die seitliche Kippbewegung im Skischuh, um den Ski möglichst weit aufzukanten, und beuge Ihre Unterschenkel dabei nach vorne. Achte beim Fahren nahe der Falllinie in einfachem, fl achem Gelände auf bewusstes und schnelles Umkanten. Eine weitere Trainingsmöglichkeit: Am Kurvenende die Belastung zuerst auf die Bergkante des Bergskis verlagern und diesen dann anschließend belastet umkanten. Um den Druck so früh wie möglich aufzubauen, muss zusätzlich der Körperschwerpunkt nach vorne verlagert werden. Nur wenn zu Beginn der Kurve die Schaufel des Skis Druck hat, kann der Schneewiderstand früh aufgebaut und die Taillierung der Ski optimal ausgenutzt werden. Die Selbststeuerkräfte der Ski unterstützen uns bei der Arbeit, damit eine sportliche Fahrweise nicht in ein Muskelaufbautraining ausartet. Dies ist der erste Baustein für Fahren ohne Rutschanteil.



ZWEI SCHIENEN IM SCHNEE



GLEICHGEWICHT TRAINIEREN Für einen sportlichen Skifahrer ist es notwendig, den Kantwinkel jederzeit erhöhen und verringern zu können. Auch das Spiel mit unterschiedlichen Kantwinkeln beim Fahren hat wieder eine grundsätzliche Voraussetzung: die bewegungsbereite Körperposition über dem Ski, bei der der Skifahrer permanent im Gleichgewicht ist. Versuche, im seitlichen Stand Deinen Partner wegzudrücken oder wegzuschieben, dabei kantest Du oder Dein Partner unbewusst auf, um nicht wegzurutschen. Speichere diese Bewegung und die Winkelstellungen Deiner Gelenke ab. Trainiere während der Fahrt dieses Aufkanten mehrmals in einer Schrägfahrt. Drücke dabei Sprung- und Kniegelenk nach innen und gleiche dies mit einer Oberkörperbewegung nach außen über den Außenski wieder aus, um im Gleichgewicht zu stehen. Reduziere anschließend die Anzahl des Aufkantens, bis Du in einer kurzen Schrägfahrt nur noch einmalig aufkantest. Der Außenski benötigt dabei immer



In jedem Wintersport-Katalog, auf großen Plakaten oder in TVSpots sind die spektakulären Bilder von Skifahrern zu sehen, die ihr Material bis ans Limit ausnutzen, extreme Körperlagen einnehmen und nur zwei saubere Spuren im Schnee hinter sich herziehen. Manchmal scheinen sie sogar die Grundsätze der Physik zu überlisten. Doch bis die Hüfte fast Schneekontakt hat und die Ski stark durchgebogen werden, ist etwas Training nötig. Wir wollen hier die wichtigsten Schritte zeigen, um die gerutschte Fahrweise hinter sich zu lassen.



DRIFTEN VS. SCHNEIDEN Es gibt große Unterschiede zwischen der gedrifteten und geschnittenen Fahrweise: Ein gedrifteter oder gerutschter Schwung ist von der Geschwindigkeit deutlich langsamer, da die Ski quergestellt werden und somit mehr Widerstand entsteht. Dadurch wird der Ski ge-
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bremst. Geschnitten hingegen werden die Ski nur auf den Kanten geführt, das baut schnell Geschwindigkeit auf, was zusätzlich durch eine längere Zeit in der Falllinie verstärkt wird. Das heißt, die geschnittene Kurve ist deutlich größer als eine gerutschte. Wenn der Ski so durchgebogen wird, dass die ganze Kante im Schnee liegt, kann der Ski den Kurvenradius fahren, der auf dem Ski angegeben ist. Bringt man allerdings mehr Druck auf den Ski, kann der Radius deutlich ver kleinert werden, womit letztendlich die Geschwindigkeit kontrolliert wird. Bei der gedrifteten Fahrweise wird deutlich weniger Druck auf den Ski gebracht als bei der geschnittenen. Bei gedrifteten Schwüngen kann der Radius durch starkes Drehen der Ski beliebig verkleinert oder auch vergrößert werden. Dabei bleibt der Körper in einer etwas höheren Position, um den Druck auf dem Ski niedrig zu halten. Im Gegensatz dazu kann man bei geschnittenen Kurven gar nicht genug Druck haben.



KURVEN SCHNEIDEN Fahre driftend in die Kurve ein. Der Körper befindet sich dabei in einer höheren Position, um nicht zu viel Druck auf den Ski zu geben, damit er gerutscht und gedreht werden kann. Durch Aufkanten kannst Du die Ski nun auf die Kante bringen. Achte darauf, mehr Gewicht auf den Außenski zu bringen, um ein Abrutschen zu verhindern. (1+2). Mehr Druck wird auf dem Außenski durch Tiefgehen des Körperschwerpunktes aufgebaut. Der Ski fängt an, auf der Kante zu ziehen (3). Erhöhe den Druck weiter und passe die Kurvenlage an, bis das „Ende“ der Kurve erreicht ist (4).



eine höhere Belastung, damit seine Dominanz gewährleistet ist. Fehlt der Druck, rutscht Dir der Außenski weg, oder er macht eine zu große Kurve, was den Verlust der Geschwindigkeits- und Richtungskontrolle zur Folge hat. SCHRITT FÜR SCHRITT ZUR GESCHNITTENEN KURVE Jetzt geht es darum, die Kurve Stück für Stück mit mehr Schnitt zu fahren. Starte von hinten – fahre wie in der letzten Übung zuerst die Schrägfahrt geschnitten. Denke dabei an einen hohen Aufkantwinkel. Drifte nach wie vor in die Kurve hinein und gehe dann immer früher in die geschnittene Fahrweise über. Zuerst am Ende der Kurvensteuerung, dann ab der Falllinie und dann von Beginn an. Wichtig dabei: Verlagere Deinen Körperschwerpunkt im Übergang zum Schnitt nach unten, um den Druck, vor allem auf dem Außenski, zu erhöhen. Gleichzeitig erhöhst Du den Kantwinkel und gleichst dies mit dem Oberkörper aus. Die Erhöhung des Kantwinkels hat zur Folge, dass sich die Ski mehr durchbiegen. Damit kann man die Steuereigenschaften der Ski besser nutzen, und diese fahren einen kleineren Radius. Auch bei schwierigeren Bedingungen, wie steilen Pisten oder hartem Untergrund, ist dadurch die Kontrolle der Richtung besser gewährleistet. Der spielerische Umgang mit dem Kantwinkel der Ski zur Schneeunterlage während des Kurvenfahrens bedeutet mehr Sportlichkeit, Dynamik und Eleganz. SPORTLICHES FAHREN Steigere von Fahrt zu Fahrt Ihre Geschwindigkeit. Dabei steigen auch die Kurvenkräfte. Verlagere nun mehr und mehr die Hüfte in Richtung Kurvenmitte. Die Einnahme von mehr Kurvenlage ist notwendig, damit Du die auftretenden Kurvenkräfte halten kannst. Dabei darf sich die Hüfte nicht verwinden, da sonst der Umfang der Kniebewegung nicht mehr ausreichend und die Außenskidominanz nicht mehr gewährleistet ist. Wenn Du nun mehrere geschnittene Kurven aneinanderreihen möchtest, solltest Du im Kurvenwechsel hauptsächlich eine Körperschwerpunktverlagerung nach vorne und kaum mehr nach oben ausführen. Da keine Entlastung der Ski zum leichten Eindrehen mehr notwendig ist, kann auf eine Vertikalbewegung weitestgehend verzichtet werden. Ziel ist bei der sportlichen Fahrweise, den Druck niemals zu verlieren, um ihn auch so schnell wie möglich zu erhöhen. Ein Tipp zum Schluss: Lass Dich von zu extremen Körperlagen auf Bildern nicht verleiten. Der Körper darf nur so viel Kurvenlage einnehmen, dass die Außenskidominanz nicht verloren geht. Wir wünschen Dir viel Spaß beim Training. Text und Bilder: Christiane Bauer



1



2



3



4
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DAS ENDE EINES MYTHOS . . . ?! Snowboarden wurde in der Vergangenheit von der breiten Masse der Wintersportler als nicht geeignet für Kinder unter 8 Jahren angesehen. Es ist uns, durch die positiven Erfahrungen bei der Betreuung der Burton-Riglet-Tour, ein Bedürfnis diesem Mythos auf den Grund zu gehen und ihn zu widerlegen. Mit der Neuauflage „Besser Unterrichten - Snowboarden ab 3 Jahren“ soll allen Snowboard- und Skilehrern sowie Schulleitern geholfen werden, Zweifler zu überzeugen und theoretisches und praktisches Wissen zu vermitteln. Mit diesem Knowhow wird es möglich sein, Snowboardkurse auch für die Kleinsten anzubieten. Die neue Übungssammlung unterscheidet sich von den üblichen Ausgaben der Reihe „Besser Unterrichten“ durch eine theoretische Einführung, welche euch die Möglichkeit gibt, besser auf die Bedürfnisse der jüngsten Snowboarder einzugehen. Durch einfache Basistests könnt ihr schnell herausfinden, ob die Kinder bereits den Entwicklungsstand haben, um den Einstieg in ein Snowboarderleben meistern zu können, unabhängig von dogmatisch definierten Altersgrenzen. Natürlich liegt das Hauptaugenmerk auch weiterhin auf praxisnahen Übungen, welche euch in der täglichen Arbeit am Hang helfen. Jedoch müssen in der Praxis beim Snowboardunterricht mit Kindern bisher bekannte methodische Reihen überdacht, aufgebrochen und neu geordnet werden, so dass die Abfolge der einzelnen Lernziele sich von den bisherigen „Besser Unterrichten“ der Lernebenen Grün und Blau teils unterscheidet. Weiter muss Snowboarden im Kindesalters nicht sportartenkonkur-
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rierend, sondern verknüpfend orientiert sein. So sind sich viele Sportwissenschaftler mittlerweile einig, dass eine breite Grundlagenausbildung koordinativer, technisch-motorischer und kognitiver Elemente einen hohen Mehrwert für die nachhaltige Entwicklung der Kinder hat. Demnach stellen vielseitige Bewegungserfahrungen die notwendige Grundlage dar. So kann durch viele artverwandte Bewegungsformen eine vielseitige Grundlage geschaffen werden, die nicht nur Snowboarden als Ziel hat, aber der Ausbildung snowboardspezifischer Bewegungsmuster dienlich sein wird. Dieser Bereich rundet das neue „Besser Unterrichten - Snowboarden ab 3 Jahren“ ab.



Es sollte Schluss sein, mit dogmatischen Darstellungen, dass Kindern im Alter von 3 – 6 Jahren zunächst auf die Skier zu stellen sind und erst nach einem erfolgreich absolvierten Skikurs auf das Snowboard umsteigen können. Aussagen wie: „Der Bewegungsapparat von Kindern ist zum Snowboarden noch nicht geeignet“ oder „...muskulär schaffen Kinder in dem Alter das noch nicht und es ist eher schädlich…“, sind Geschichte und als definitiv nicht korrekt einzuordnen. Motivierte junge Kids sollten also nicht zum Skifahren überredet, sondern vielmehr in engagierten Schneesportschulen durch spannende Unterrichtswelten und spielerische Lernfelder im Snowboarden gefördert werden, um ein facettenreiches zukunftsorientiertes Angebot für die Kleinstkunden zu schaffen.



Pack your kids and go snowboarding – no matter what age!!! Text: Ausbilderteam Snowboard



„Der Entwicklungsstand von Kindern im Vorschulalter gilt als gut erforscht, wodurch sich spezifische Leistungsstände der unterschiedlichen motorischen und kognitiven Fähigkeiten in diesen Altersstufen definieren lassen. Dadurch zeigt sich, dass die notwendigen Fähigkeiten, welche für einen frühen Einstieg in die Sportart benötigt werden, durchaus bereits ab einem Alter von drei Jahren vorhanden sind.“ In den letzten Jahren wurde seitens der Industrie der gleiche Ansatz verfolgt und passend hierfür kindgerechte Produkte entwickelt. Beispielsweise das Burton Riglet Tool, dass als nützliche Unterstützung im Snowboardkurs angewandt wird, damit die Kleinsten bereits ab den ersten Schritten an den Winterspaß auf dem Snowboard herangeführt werden und sich über die ersten Jahre kräftesparend im Schnee bewegen können. Snowboards werden bereits ab der Größe von 80 cm angeboten und neue leicht gängige Einstrap-Bindungssysteme passend für kleine Kinderhände machen das Anschnallen zum Kinderspiel.
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DIAGONALSCHRITT AM ANSTIEG 1. Oberkörper-Arm-Arbeit Optimal (Bild links oben): Entspannte Laufposition bei beiden. Die Oberkörper sind sehr aufrecht und gut unter Spannung. Die Bewegungen werden aus den Beinen initiiert und gesteuert. Die Arme, circa 90 Grad im Ellenbogen gebeugt, können so optimal die aus dem Rumpf entwickelte Kraft auf die Stöcke übertragen. Es entsteht ein sehr effektiver Vortrieb. Das Laufen ist sehr harmonisch und im Fluss.



Die



TECHNIK für den perfekten



Problematisch (links unten): Der Oberkörper wird vom Läufer viel zu tief gehalten. Dadurch entsteht der größte Druck auf dem Vorderski, nicht in der Mitte unter dem Fußballen. Die Folgen: Entweder erfolgt der Abstoß zu spät und erzielt keinen Vortrieb, oder der Ski rutscht sogar nach hinten weg. Die Arme müssen viel Stützarbeit leisten, um ein Nach-vorne-Umfallen zu verhindern. Fazit: die pure Quälerei, nicht effizient und „dicke“ Arme danach.



FLOW



Sonnenschein, die Spur pulverhart, Temperaturen um die minus zehn Grad Celsius und wenig Verkehr in der Loipe. Der Wachs-Ski bereitet bei der Präparation keine Mühe, Hartwachs grün, und los geht’s. Welch ein Genuss, leichte bis mittelschwere Anstiege im Diagonalschritt zu absolvieren. Diese Technik lässt eine fast spielerische Dynamik in der Loipe zu, ist bei harmonischer und dynamischer Ausführung auch ein ästhetischer Leckerbissen. Solche Tage erzeugen Gänsehaut-Feeling beim Laufen, die Hormone spielen verrückt, ich spüre die Muskeln einfach nicht. Hier noch eine kleine Runde, dort noch ein paar Kilometer dranhängen. Flow pur! Gibt es beim Diagonalschritt Unterschiede zwischen Nordic Cruisen, Skilanglaufwandern und dem eher sportlich-dynamischen klassischen



Stil? Ja! Für Ein-, Wieder- oder Umsteiger, teilweise sogar für Fortgeschrittene ist die sportliche Variante auf Anhieb nicht ganz einfach umzusetzen. Deshalb gibt es einen Diagonalschritt „light“: mit weniger Abstoßintensität, einer eher abrollenden Fußbewegung und einem Beidbeingleiten in der Gleitphase. Im sportlich-dynamischen Bereich dagegen ist der Diagonalschritt durch eine explosive Streckung in den beteiligten Beingelenken und entspanntes Einbeingleiten gekennzeichnet. Selbst in diesen Bereichen gibt es reichlich Bewegungsspielräume im wechselnden Gelände oder auf Strecken mit verschiedenen Schwierigkeitsgraden. Im Folgenden werden zentrale Bewegungsmomente des Diagonalschritts in der Ebene und am Anstieg gezeigt.



DIAGONALSCHRITT IN DER EBENE PROFI-TIPPS • Gleiten bedeutet intensive und dynamische Regulation des Gleichgewichts und erfordert eine ständige Anpassung bei unterschiedlichen Situationen (Schnee, Wind, Spur, Gelände etc.), um immer wieder aufs Neue die optimal bewegungsbereite Position zu finden. Koordinationstraining ist der Schlüssel zum Erfolg. Ballenbelastung beim Gleiten führt zu Instabilität und somit schnell zum Sturz. Fersenbelastung muss über Muskelarbeit im Bein ausgeglichen werden. Es fehlt die Erholung.



1. Grundposition: Phase des Einbeingleitens Optimal (Bild rechts oben): Der Körperschwerpunkt (KSP) ist über die ganze Fußsohle verteilt, ein sich streckendes Gleitbein bringt die Hüfte in eine hohe Position, der Rumpf ist leicht nach vorn gebeugt und stabil. Eine leichte Beugestellung im Kniegelenk sichert ausreichend Regulationsmöglichkeiten, um das Gleichgewicht optimal über dem Ski zu halten. Die Arme sind diagonal zu den Beinen im Einsatz. Während der linke Arm beginnt, den Vortrieb zu unterstützen, pendelt der rechte Arm nach hinten aus. Die Läuferin hat eine optimale Position, das Bild vermittelt Leichtigkeit und Spaß mit sportlicher Dynamik. Problematisch (rechts unten): Auf den ersten Blick ein sehr dynamisches und kraftvolles Laufen. Das Abstoßbein pendelt wunderbar nach hinten aus, die drei Beingelenke Hüft-, Knie- und Sprunggelenk sind optimal gestreckt. Allerdings verschenkt der Läufer Energie und Kraft. Das Gleitbein ist recht stark ebeugt, der KSP somit sehr tief und zu weit hinten. Der Läufer kommt hier nicht in eine hohe Hüftposition und steht dadurch auch nicht gleichmäßig und locker über dem Ski. Die Oberschenkelmuskulatur muss sehr viel Haltearbeit leisten, kann sich kaum erholen. Auf Dauer enorm anstrengend.



2. Vollständiger Belastungswechsel & Abstoßrichtung / Timing Optimal: Eine der wichtigsten Phasen beim klassischen Skilanglauf – der vollständige Belastungswechsel in die richtige Bewegungsrichtung. Denn dadurch wird die Abstoßenergie optimal in Vortrieb und Geschwindigkeit umgesetzt. Nach dem Beinabstoß bewegt sich der Körperschwerpunkt (KSP) dreidimensional nach schräg/vorne/oben, um den KSP zentral über die Fußsohle des Gleitbeins zu bringen. Diese Bewegungsphase erfordert das richtige Timing und die entsprechende Bewegungsintensität. Der Läufer löst das perfekt, steht sehr entspannt und bewegungsbereit beim Einbeingleiten auf dem Ski.
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Problematisch: Die Läuferin steht ein wenig verdreht und dadurch eher verkrampft auf dem Gleitski. Zwar gleitet sie auf einem Bein, doch der KSP befindet sich nicht zentral über der Fußsohle des Gleitbeins. Der Belastungswechsel erfolgte nach dem Beinabstoß nicht komplett, und der verdrehte Rumpf ist die Ausgleichsbewegung dazu. Einbeingleiten ist zwar schon möglich, aber nicht effektiv. Bewegungsfluss und Harmonie leiden, Energie, Kraft und viel Geschwindigkeit gehen verloren. Auf Dauer ist eine solche Bewegungsausführung ein Spaßkiller.



PROFI-TIPPS • Das aktive Nach-vorne-schwingen der Arme unterstützt den Beinabstoß, die Gleitbeinstreckung und ein schnelleres Einnehmen der stabilisierenden Gleitposition. Ein aufrechter und angespannter Oberkörper sichert ausgleichende Balance und lässt keine unnötigen Zusatzbewegungen zu.



2. Vorbereitung des Beinabstoßes Optimal (Bild rechts oben): Sehr gute Position in der Abstoßvorbereitung. Die Beingelenke sind stark gebeugt, der Körperschwerpunkt (KSP) dadurch recht tief, um genügend Vorspannung in der Beinmuskulatur zu entwickeln und Druck auf die Abstoßzone des Skis auszuüben. Aus der vertikalen Ansicht ist der KSP zusätzlich schön weit vorne, der Druck erfolgt hier auf die Fußballen. In dieser Position wird die Energie für den einabstoß optimal entwickelt – wichtig für flüssiges Bewegen im Anstieg. Problematisch (rechts unten): Saft und kraftlos. Der KSP ist deutlich zu weit hinten und nicht tief genug, der Läufer eher damit beschäftigt, nicht nach hinten umzufallen, und bekommt kaum Druck unter den Fußballen. Aus dieser Position ist es sehr schwer, den KSP mit dem Beinabstoß schnell in die richtige Richtung (nach schräg/vorne/ oben) zu bewegen. Ein effektiver, sportlicher Beinabstoß ist nicht möglich. Die Folge: sehr kraftraubendes, zaghaftes Laufen am Anstieg.



3. Beinabstoß & Bewegungsrichtung / Timing Optimal (Bild links): Die Folge einer guten Abstoßvorbereitung: Der Köprerschwerpunkt (KSP) wird schnell nach vorn/oben über das Gleitbein gebracht. Somit ist zum einen auch am steilen Anstieg ein Gleiten möglich. Andererseits garantiert die hohe Position über dem Gleitbein auch wieder einen optimalen Druckaufbau für den nächsten Beinabstoß. „Nebenbei“ kann die Muskulatur in der Gleitphase ein wenig entspannen, weil sie nicht so viel Haltearbeit leisten muss.



Problematisch (rechts): Die Folge einer schlechten Abstoßvorbereitung: Beim Abstoß auf dem Ski fehlt es an Druck. Gerade am Anstieg, wo Energie und optimale Bewegungsrichtungen ein flüssiges Laufen garantieren, ist das äußerst ungünstig. Der Läufer ist viel zu spät mit dem Beinabstoß dran, kann seine Kraft nicht optimal einsetzen und kommt dadurch kaum in ein harmonisches Laufen. Zum Ausgleich fällt der Oberkörper nach vorne über den Vorderski, die Arme müssen zwangsläufig einen hohen Kraftimpuls entwickeln. Auf Dauer enorm anstrengend. Profi-Tipps • Am besten beginnt die Abstoßvorbereitung aus einer hohen Hüftposition. Diese ermöglicht erst das wichtige Beugen der Gelenke in ausreichendem Umfang und damit einen effektiven Druckaufbau für den folgenden Beinabstoß.



Quelle: nordic sports 01/2017 Autor: Uwe Spörl, Staatl. gepr. Skilanglauflehrer
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Automatisiertes Fahren auf neuem Level:



der Audi AI Staupilot



• Audi AI Staupilot fährt in Stau und Kolonnenverkehr bis 60 km/h selbsttätig • Journalisten erleben das System im neuen Audi A8 unter realen Bedingungen • Markteinführung erfolgt sukzessive je nach Gesetzeslage



Der Audi AI Staupilot ermöglicht als weltweit erstes System hochautomatisiertes Fahren auf Level 3. Audi präsentiert die Innovation im neuen A8, der im Stau oder im zähfließenden Autobahnverkehr bis 60 km/h die Fahraufgabe übernimmt. Der Fahrer muss das Auto in dieser definierten Situation nicht mehr permanent überwachen. Er muss lediglich wahrnehmungsbereit bleiben und die Verantwortung wieder übernehmen, wenn ihn das System dazu auffordert. Derzeit



erleben nationale und internationale Journalisten den Audi AI Staupiloten unter realen Bedingungen rund um Düsseldorf – eine der stauträchtigsten Regionen in Deutschland. Fährt der Audi A8 im Kolonnenverkehr mit maximal 60 km/h, übernimmt der Audi AI Staupilot auf Autobahnen und mehrspurigen Kraftfahrstraßen mit baulicher Trennung zur Gegenfahrbahn die



Fahraufgabe. Das System managt Anfahren, Beschleunigen, Lenken und Bremsen in seiner Spur. Es beherrscht auch anspruchsvolle Situationen wie nah einscherende Fahrzeuge. Die Steuersignale, die der Audi AI Staupilot zum hochautomatisierten Fahren braucht, erhält er aus dem zentralen Fahrerassistenzsteuergerät und aus einer redundanten Datenfusion im Radarsteuergerät. Hat der Fahrer den Staupilot mit der AI-Taste auf der Mittelkonsole aktiviert, kann er den Fuß vom Gaspedal und die Hände dauerhaft vom Lenkrad nehmen. Er muss das Auto – anders als beim Level 2 – nicht mehr permanent überwachen und kann sich abhängig von den geltenden Landesvorschriften einer Beschäftigung widmen, die vom bordeigenen Infotainmentsystem unterstützt wird. Das Audi virtual cockpit zeigt nun grafisch die Bewegung und das Umfeld des neuen A8 an.



Die Einführung des Audi AI Staupilot erfordert für jedes einzelne Land neben der Klarheit über die gesetzlichen Rahmenbedingungen eine spezifische Anpassung und Erprobung des Systems. Darüber hinaus sind weltweit unterschiedliche Zulassungsverfahren und ihre Fristen zu beachten. Aus diesen Gründen wird Audi den Staupilot im neuen A8 Schritt für Schritt je nach Gesetzeslage im jeweiligen Land in Serie bringen.



Während der hochautomatisierten Fahrt überprüft eine Kamera, ob der Fahrer bereit ist, gegebenenfalls das Steuer wieder zu übernehmen. Sie analysiert etwa Position und Bewegung des Kopfes sowie den Lidschlag und generiert daraus anonymisierte Daten. Sind beispielsweise die Augen des Fahrers längere Zeit geschlossen, fordert das System ihn auf, die Fahraufgabe wieder auszuführen. Es erfolgt eine Übernahmeaufforderung in drei Phasen – von optischen und akustischen Warnungen bis hin zur Notbremsung. Steigt das Tempo über 60 km/h oder die Kolonne löst sich auf, teilt der Staupilot dem Fahrer ebenfalls mit, dass er die Fahraufgabe wieder selbst ausüben muss. Ignoriert er diesen Hinweis und die folgenden Warnungen, bremst der A8 kontinuierlich bis zum Stillstand in seiner Spur.
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DSLV NEWS



DSLVVORTEIL!



40 Jahre Mehr Spaß im Schnee Ski- & Snowboardschule Weißblau Gegründet 1978 - im Jahr der Ski-Weltmeisterschaft in Garmisch-Partenkirchen – voller Skienthusiasmus hoben die Staatl. gepr. Skilehrer Mandy Strasser, Rainer Focke, Wolfi Iwan und Gunther Doll aus Weilheim die Skischule Weißblau nördlich des Werdenfelser Lands aus der Taufe.



als DSLV-Mitglied erhalten Sie drei Ausgaben des SkiMAGAZINs in der Saison! Mit diesem Vorzugsabo beziehen Sie die weiteren drei Ausgaben – nur so sind Sie den ganzen Winter über umfassend informiert!



09. und 10. November 2017 am Tegernsee



PER POST



SkiMAGAZIN Aboservice Postfach 1331 D-53335 Meckenheim



Wintersport und Wintertourismus sind unentbehrliche Wirtschaftsfaktoren der Alpen und der deutschen Mittelgebirge. Doch wie sieht Wintersport im Jahr 2037 aus? Wie gestalten wir die Zukunft und womit beginnen wir schon morgen?



PER TELEFON



02225 /7085 - 387



Diese Fragen stehen im Zentrum des Dein Winter. Dein Sport. Summit, der vom 09.-10. November 2017 in die zweite Runde geht. Hochkarätige Experten und Branchenvertreter aus Sport, Tourismus, Wirtschaft, Politik sowie Medien diskutieren in Rottach-Egern am Tegernsee über aktuelle Entwicklungen, Trends und konkrete Lösungsansätze.



PER FAX



02225 /7085 - 399



PER E-MAIL



e_SM_Abo.indd 1



DSLV



Den Auftakt zum Kongress bildet am Donnerstag die Keynote von Prof. Ralf Roth vom Institut für Natursport und Ökologie an der Deutschen Sporthochschule Köln. Den zweiten Kongresstag wird Bayerns stv. Ministerpräsidentin und Schirmherrin der Veranstaltung Ilse Aigner eröffnen.



Ich erhalte weitere drei Ausgaben des SkiMAGAZINs, die ich nicht im Rahmen meiner DSLV-Mitgliedschaft erhalte, vom nächstmögiichen Termin an. Der Vorzugspreis für diese drei Ausgaben beläuft sich auf nur 13,50 EUR (EU-Ausland 14,70 EUR; Schweiz/Liechtenstein x26,00 SFR); alle Preise inkl. Porto und Versandkosten). Die Bestellung gilt bis auf Widerruf, zumindest aber für ein Jahr. Danach ist das Abo jederzeit kündbar.



BIC IBAN



NAME DES KREDITINSTITUTS



Ich zahle ... ❑ gegen Rechnung



DATUM / UNTERSCHRIFT



LAND / PLZ / ORT



❑ per Lastschrift (nur bei deutschen Konten möglich)
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STRASSE / NR.



VORNAME / NAME



✘



Ja, bitte senden Sie mir die übrigen drei Ausgaben des SkiMAGAZINs, die ich nicht im Rahmen meiner DSLV-Mitgliedschaft beziehe, direkt ins Haus!



DSVL-MITGLIEDSNUMMER



www.sk www.skimagazin.de sk kimagaz imagaziin.de in de d



KAROW



[email protected]



Wir laden Dich herzlich ein, dabei zu sein und gemeinsam mit uns die Zukunft des Wintersports zu gestalten. Wie bei der Premiere 2015 gehört selbstverständlich auch eine bunte Abendveranstaltung zum Programm. Datum: Donnerstag & Freitag, 09.-10. November 2017 Location: Seeforum Rottach-Egern, Nördliche Hauptstraße 35, D-83700 Rottach-Egern Die Anmeldung zum Kongress ist ab sofort möglich: Alle Informationen zum Summit, das detaillierte Programm sowie eine Übersicht über die Referenten findest Du stets aktuell auf www.deinwinterdeinsport.de/summit. Wir würden uns sehr freuen, Dich beim Dein Winter. Dein Sport. Summit 2017 begrüßen zu dürfen.
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Im goldenen Zeitalter der Skilehrer entwickelte sich die Skischule sehr schnell und die Weilheimer tauchten in eine rauschende, weiße Glitzerwelt ein. Die Lieblingsdisziplin der Skilehrer war neben den tollen Schwüngen die zu dieser Zeit gelehrt wurden auch der Einkehrschwung - also das Beenden des Skikurses mit einer feucht fröhlichen Gaudi in der gemütlichen Skihütte. In den 80er Jahren leisteten sich immer mehr Gäste einen Skikurs, so dass auch die Skischule stark gewachsen ist, die vor allem Kinder- als auch Erwachsenenkurse anbietet. Heutzutage legen die Erwachsenen Wert darauf das die Kurszeit effektiv genutzt wird und sich ein schneller Lernerfolg bemerkbar macht. Optimierter Lernerfolg ist für die Skischule und die Skilehrer schon immer ein Ziel gewesen, doch der Spaß auf den Brettern darf nicht zu kurz kommen, da dieser den Lernerfolg erst ermöglicht. Die Skischule Weißblau hat mit diesen Zielen die erfolgreichen Kinderkurse in ein abwechslungsreiches Kinderprogramm entwickelt, dass sich in der Struktur bis heute erhalten hat. Klar sind die Konzepte und der Unterricht auf den neuesten Standards und immer wieder werden Impulse aus der Didaktik und Methodik eingebaut und Erkenntnisse aus der Sportwissenschaft angewandt. Somit existieren die klassischen Kursprogramme wie Weihnachtskurs F1, Samstagskurs S1 und Erwachsenenkurs SkiFit für unsere Gäste seit 1978 und sind immer noch fester Bestandteil der Skischule. Die Leidenschaft für die Berge, für den Schnee, für den Winter waren und sind immer Motor des Programms gewesen. Unterrichtet wird wie zu den Anfängen auch heute in Oberammergau, in Lenggries, in Garmisch Partenkirchen, in Seefeld oder in Ehrwald, allerdings immer öfter auf Kunstschnee. Highlight war und ist sicherlich immer noch die Skisafari in den Dolomiten, wo alle Bestandteile des Wintersports vereint werden. Nach fast 30 Jahren „Mehr Spaß im Schnee“ hat Mandy Strasser 2006 die Skischulleitung in die Hände der beiden langjährigen weißblauen Skilehrer Herbert & Stefan Benedikt gegeben. Diese haben als Staatl. gepr. Skilehrer die Skischule in den vergangenen Jahren auf die aktuellen gesell-



schaftlichen und wintersportlichen Anforderungen weiterentwickelt. Der wesentliche Erfolgsfaktor ist aber wie damals der bestens ausgebildeten Ski- & Snowboardlehrer, der den Kurstag für die Gäste mit einem leidenschaftlichen und abwechslungsreichen Skiunterricht gestaltet. Deshalb wird jedes Jahr im November das Team intensiv geschult und trainiert. Das Ski- & Snowboardlehrerteam ist daher der Erfolgsgarant für die Zukunft. Aus diesem Grund hat sich vor 2 Jahren das Skilehrerteam der Ski- & Snowboardschule Ammersee dem Weg der Weißblau angeschlossen. Somit ist das Einzugsgebiet für die Kurse nach Norden gewachsen und geht jetzt von Gilching über Herrsching, Starnberg, Weilheim bis Murnau. Heute finden sich die meisten Skilehrer im „Kinderskikurs“ wieder, wo sie auch mit Hilfe des Skischulmaskottchens den Kids den Schneepflug beibringen und ihnen als Hilfestellung „Pizza“ und „Pommes“ zurufen. Im Weißblau-Team wird Wert gelegt, dass die Lehrer in allen Bereichen abwechslungsreich nach ihren Stärken eingesetzt werden. Die Skilehrer schätzen Ihren Job an der frischen Luft inmitten der herrlichen Bergwelt, mit Kindern, die stolz auf das erlernte viel an Spaß und Motivation zurückgeben. Auf den Pisten genießen die Skilehrer natürlich wie damals die Kurse, bei denen Sie durch ihre perfekte Skitechnik, ihre Erfahrung und die perfekte Organisation überzeugen können und den Spaß am Winter in den Bergen vermitteln dürfen. Die Ski- & Snowboardschule Weißblau bietet Skikurse für Kinder, Snowboardkurse, sowie Erwachsenenkurse und -reisen



auf der Piste aber auch im Tiefschnee an. Das jährliche Highlight ist immer wieder der Skilehrer Abschluss in einem Top Skigebiet in den Alpen. So sind die Skilehrer immer wieder in St. Moritz, am Arlberg oder in den Dolomiten anzutreffen um das zu leben was Sie im Winter an viele Kinder und Erwachsene vermittelt haben. Herbert Benedikt



Staatliche Prüfung 2017 bestanden Im März 2017 haben folgende Schneesportlehrer die Prüfung zum Staatl. gepr. Ski- bzw. Snowboardlehrer bestanden. Ski Alpin: Bauer Antonia, Bickel Norbert, Dornach Agnes, Fichtel Markus, Gnilka Cornelius, Hinz Fabian, Hoch Anna-Maria, Holzmann Johanna, Kaffka Marina, Kober Pascal, Koletzko Denise, Kriner Florian, Pahleteg Joel, Ramoser Tobias, Schwaiger Stefan, Speidel Sabine, Stechert Gina, Stockhorst Frank, Weißofner Florian, Wirth Barbara, Zerhoch Christoph. Snowboard: Blaschek Korbinian, Greither Otto, Hansen Svenja, Hostenkamp Johannes, Schlaegel Julian, Simon Martin. Wir gratulieren allen Absolventen ganz herzlich.



Hättest du es gewusst? In dieser Saison gibt es eine neue Rubrik, da kannst du testen, ob du die Fragen der Theorieprüfung zum Skilehrer, Snowboardlehrer und Skilanglauflehrer Level 1 gewusst hättest. Die Antworten findest du versteckt auf Seite 23. Skilehrer Level 1 Frage 1: Wir unterscheiden im Skilauf innere und äußere Kräfte. Welche Begriffe werden der Gruppe der äußeren Kräfte zugeordnet? Antwortmöglichkeiten: O Körperspannung O Luftwiderstand O Reibungskraft Frage 2: Beim Unterricht mit Kindern sollte beachtet werden, dass ... Antwortmöglichkeiten: O eine leicht verständliche, bildhafte Sprache verwendet wird O mit Bewegungsanweisungen gearbeitet wird O mit Aufgabenstellungen gearbeitet wird Snowboardlehrer Level 1 Frage 1: Bei einem Basic Jump über einen Kicker... Antwortmöglichkeiten: O sollte stets eine kompakte Körperposition in der Flugphase eingenommen werden O ist es unerlässlich sich immer mit voller Kraft vom Absprung abzudrücken um möglichst hoch raus zu kommen damit man die kompakte Flugphase sehr deutlich demonst rieren kann O ist es nie sinnvoll von einer der Kanten (FS oder BS) abzuspringen Frage 2: Was versteht man unter dem „Open Loops“ Prinzip? Antwortmöglichkeiten: O dass jeder Lehrer in der Methodik seiner Kurse völlig frei ist O dass der Lehrer immer das als nächstes macht was die Schüler möchten O dass der Lehrer bei unterschiedlichem Lern tempo jederzeit zwischen den Lernebenen wechseln kann Skilehrer Nordic Level 1 Frage 1: Was beinhaltet das 5-Gang-Modell des klassischen Stils? Antwortmöglichkeiten: O die entsprechenden Geschwindigkeitsstufen der Lernebenen Grün, Blau, Rot, Schwarz, Gelb O die Fortbewegungsmodelle Gehen, Laufen, Gleiten, Bremsen und Richtungswechsel O die Techniken Grätenschritt, Diagonal im Stieg, Diagonal in Ebene, Doppelstock mit Zwischenschritt, Doppelstock Frage 2: Bei welcher Technikform kommt es zum ersten Mal zu einem Einbein-Gleiten? Antwortmöglichkeiten: O beim Laufgrundschritt O beim Diagonalschritt in der Zielform O beim Grätenschritt European Outdoor Film Tour 2017/18 Ab 5. Oktober auf Tour durch Europa 7 Filme | 120 Minuten | 1 inspirierender Abend! Jedes Jahr im Herbst fällt mit der Premiere in München der Startschuss für Europas größtes Outdoorfilmfestival. Von Oktober bis Februar tourt die E.O.F.T. durch 15 europäische Länder und erhellt mit dem neuen Programm den grauen Herbst und Winter. Alle Infos zu den Filmen und Terminen findet ihr unter WWW.EOFT.EU.
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Lesespaß mit Botschaft: Mit Felix Neureuther ab auf die Skipiste! Freundschaft, Bewegung an der frischen Luft, Zusammenhalt: Die Kerle-Neuerscheinung „Auf die Piste - fertig - los“ erzählt in bezaubernden Bildern und einer lustigturbulenten Geschichte, dass es beim Sport eben nicht nur darauf ankommt zu gewinnen. Der Autor ist dabei ein wahrer Experte in Sachen Wettkampf und Wintersport: Skistar Felix Neureuther ist der Schöpfer dieser wunderbaren Wintergeschichte - und Ähnlickeiten der Kinderbuchfiguren wie zum Beispiel mit seinem Freund, dem Fußballprofi Basti Schweinsteiger, sind durchaus beabsichtigt.



SkiMAGAZIN und nordic sports Als besonderen Service erhältst du auch in der kommenden Wintersiaon 2017-18 als Skilehrer drei Ausgaben des SkiMAGAZINs und als Skilanglauflehrer 3x das Magazin nordic sports direkt zugesandt. Balderschwanger Start in den Winter 2017 Das Schneeschuh- & Langlaufopening vom 09. - 10. Dezember 2017 „In Balderschwang ist es ¾ Jahr Winter und ¼ Jahr kalt“, schreibt 1836 ein Pfarrer über den Ort. Es stimmt schon, dass das Balderschwanger Hochtal besondere mikroklimatische Verhältnisse besitzt und deshalb mit enorm viel Schnee gesegnet ist. Trotzdem scheint aber auch die Sonne häufig, und zwar täglich im Durchschnitt ganze 4,66 Stunden. Nicht nur deshalb bietet das Tal einen einzigartigen Charme. Wenn also im Allgäu irgendwo der Winter beginnt, dann natürlich in Balderschwang! Die Veranstaltung wird unterstützt von Olympiasiegerin und Weltmeisterin Evi SachenbacherStehle: „Ich freue mich schon auf das einzige Langlau-Opening im Allgäu mit allen Top-Firmen des Wintersports. Gerne gebe ich Tipps und teile meine Erfahrungen mit allen Nordic- und BiathlonFans, die an diesem Wochenende vorbei schauen.“



Skifilm mit Felix Neureuther feiert am 21.10.2017 Weltpremiere in München Die Sportdokumentation „Same Difference“ bietet getreu ihrem Motto „Ein Film über Skifahrer“ einen einzigartigen Einblick in die ganze Vielfalt des Skifahrens. Neben zahlreichen bekannten Freeridern und Freestylern ist auch Felix Neureuther im siebten Film der Legs of Steel Crew zu sehen. Der deutsche Alpinski-Star bringt neben den spek-



DER DSLV GRATULIERT SEINEN JUBILAREN VON NOVEMBER BIS DEZEMBER



aiming for perfection. Für Fahrer mit Hang zur Perfektion. Der uvex hlmt 500 vereint Trend mit Technologie: erhältlich in vier Farbvarianten mit verspiegeltem Visier – sehenswert kombiniert.



uvex-sports.com



zum 100. Geburtstag: 31.12. Ulrich Holzer, Wallgau zum 94. Geburtstag: 13.12. Johann Pertl, Ruhpolding zum 92. Geburtstag: 20.12. Walter Oefelein, München zum 91. Geburtstag: 18.11. Johanna Heinzinger, Possenhofen 13.12. Berthold Lausmann, Mittenwald zum 85. Geburtstag: 25.12. Herbert Lichtblau zum 80. Geburtstag: 19.11. Günter Magg, Königsdorf 20.11. Hans Wucherer, Immenstadt 21.11. Anton Reiter, Reit im Winkl 01.12. Helga Krautschneider, Vierkirchen-Pasenbach 06.12. Herbert Geiger, Cham 16.12. Erich Limmer, Bischofswiesen 19.12. Siegried Staudinger, Berchtesgaden 22.12. Josef Braxmair, Oberstdorf



zum 75. Geburtstag: 11.11. Reiner Obermeier, Aschau 14.11. Friedrich Übelhack, Bayrischzell 27.11. Wolfgang Bartel, Großpösna 27.11. Brigitte Hartmann, Reit im Winkl 03.12. Richard Engelhardt, Korntal-Münchingen 10.12. Holger Duffner, Pöcking 20.12. Siegfried Löffler, Landsberg 30.12. Rainer Bauck, Garmisch zum 70. Geburtstag: 02.11. Gunter Falke, Wildenfels 08.11. Helmut Schlagbauer, Ainring 10.11. Johann Nuster, München 10.11. Toni Weiß, Inning 26.11. Hubert Hörterer, Rottach-Egern 08.12. Nikolaus Nottensteiner, Waakirchen 12.12. Hansjörg Barth, Garmisch 13.12. Udo Waldecker, Rust 15.12. Rudolf Schierghofer, Bad Reichenhall 22.12. Roland Vorderwülbecke, Aschau Chiemgau 31.12. Peter Aretz, Feldberg 31.12. Hans Ostler, Wallgau



DER DSLV TRAUERT UM SEINE VERSTORBENEN MITGLIEDER ... Herr Hans-Dieter Kempf aus Karlsruhe geboren: 04.05.1960 verstorben: 03.05.2017



Herr Anton Imielski aus Schliersee geboren: 29.05.1935 verstorben: unbekannt



Frau Heidrun WinderlSchanz aus Stuttgart geboren: 25.05.1960 verstorben: 05.08.2017



Herr Gerd Knippschild aus Olpe geboren: 16.03.1938 verstorben: 08.08.2017



Frau Maria Ofenreiter aus Hausham geboren: 15.12.1931 verstorben: 14.06.2017



Herr Peter Epple aus Freiburg geboren: 29.10.1938 verstorben: 16.08.2017



takulären Tiefschneeschwüngen der Freerider Bene Mayr & Sven Kueenle und den artistischen Tricks der Freestyler eine weitere aufregende Facette des Skisports in den Film ein.



Hier gibt es die Antworten auf die gestellten Fragen (S. 21) der Theorieprüfungen Level 1: Skilehrer Level 1: Frage 1=Antwort 2und 3; Frage 2=Antwort 1 Snowboardlehrer Level 1: Frage 1 = Antwort 1; Frage 2 = Antwort 3. Skilehrer Nordic Level 1: Frage 1 = Antwort 3; Frage 2 = Antwort 2



Auf die Piste - fertig - los



Meldeschluss Modul Theorie Wir bitten den Meldeschluss für den Lehrgang Modul Theorie (LG 100), der von 17. bis 19.11.2017 in München stattfindet, am 20.10.2017 zu beachten.



Japanische Skischule bietet 2018 wieder jungen, engagierten Skilehrer/innen aller Qualifikationen Mitarbeit. Unterrichtet werden japanische Grund- und Mittelschüler. Erwartet werden Erfahrung, Teamfähigkeit, Flexibilität, Englischkenntnisse und nicht zuletzt Offenheit für andere Kulturen. Die Skischule befindet sich ca.150 km nordwestlich Osaka/Westjapan. Die Saison in Hachi Kogen dauert vom 16. Januar bis 24. Februar. Geplanter Abflug 13.01./16.01.2018. Aufenthalt im Skigebiet 4 bis 5 Wochen, dafür trägt die Skischule u.a. Flugkosten, Unterkunfts- und Verpflegungskosten. Weitere Infos und Bewerbung für die 31. Japan-GoodWill-Tour: Luggi Kilger, Aitrachstr. 22 D-94330 Aiterhofen, www.japanskischule.de E-Mail: [email protected]
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Allgäu Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Saison 2017/18 steht vor der Tür. In den Skiund Snowboardschulen gehen die Planungen und Vorbereitungen in die Endphase. Und wie jedes Jahr: Die Erwartung auf einen frühen Winterbeginn, damit die Kunden infiziert werden und neues Material ordern, Reisen und Skikurse buchen. Vieles hängt davon ab, ob der Winter sich schon mal im November in den Städten sehen lässt. Das macht Lust auf Schnee! Dann ist natürlich auch der bange Blick auf die Schneesituation in den Weihnachtsferien. Nach wie vor sind die Weihnachts- und Neujahrtage sehr wichtig für die Gebirgsskischulen, aber auch für die Reiseschulen. Ist es da grün, fehlt in der Bilanz einiges. Warum sollte es nicht mal ein Weihnachten mit viel Schnee und Kälte bis in die Niederungen geben! Wir bitten Frau Holle um Gnade!! Bezirkslehrgänge Wie schon in den letzten Jahren haben sich Orte und Termine im Wesentlichen bewährt. Zudem muss alles in einen Rahmenterminplan eingebunden werden. Dennoch gibt es einige kleinere Anpassungen: Fortbildung 1 im Pitztal: Dadurch, dass die Ausbilderschulung an unserem angestammten Termin angesetzt ist, sind wir wie im letzten Jahr, ein Wochenende früher dran. Fortbildung 2 in Grasgehren: Ich werde wieder je nach Schneesituation entscheiden, ob wir eventuell zur Kanzelwand ausweichen. Die Teilnehmer werden rechtzeitig über E-Mail bzw. über die Allgäu – Seite auf der Homepage informiert. Fortbildung 3 am Fellhorn: Hier bieten wir Interessierten eine eintägige Einführung in den Freestyle an. Bitte bei der Anmeldung vermerken, damit ich die Gruppen entsprechend einteilen kann. Inhalte der Fortbildungen: „Beweg dich schlau! von Felix Neureuther“; Persönliches Fahrkönnen, neuer Praxispool für Ski alpin Level 1, sowie die Einführung in Freestyle am Fellhorn für Interessierte. Level 1 Ski Alpin: Auf Wunsch einiger Schulen ein zusätzlicher Lehrgang an zwei Wochenenden vor Weihnachten. Lehrgangsort wird aktuell festgelegt, vorerst Grasgehren. Schulleiterversammlung Allgäu 2017 Anfang Mai trafen sich knapp 20 Schulleiterinnen und Schulleiter, um im kleineren Kreis zu diskutieren und Erfahrungen auszutauschen. Max Holzmann als Vorstand und ich als Bezirksvorsitzender informierten über aktuelle Entwicklungen im Verband. Folgende Themen wurden thematisiert: Rückblick auf die Saison und Ausblick auf die neue Saison, Forum 2017, Ausflugsverkehr ins Walsertal, Ausbildungszentrum, … Der Bezirksvorsitzende stellte seine Beobachtungen über das Verhalten und Auftreten von Ski- und Snowboardlehrern vor. Der BV konnte unter anderem beobachten: Alle Kursteilnehmer tragen Skihelme nur der Skilehrer nicht, Skilehrer stehen rauchend in der Schlange, dreckige und stark verschmutzte Anzüge, Alkohol im Kursbetrieb, ohne Handschuhe, rüppelhaftes Verhalten gegenüber anderen Gästen … Die Versammlung war sich einig, dass Skilehrer in jeder Situation Vorbild sein müssen. Hier gilt der Ausspruch von Thomas Burger: „Man ist nie nie Skilehrer!“ Für unseren Beruf ist die beste Werbung: Hilfsbereitschaft, Höflichkeit, vorbildliches korrektes Auftreten. Es ist zwar eine Minderheit, doch die schadet unserem Image! Allgäu Treff 2017 Zum traditionellen Treff traf man sich am 4. Juli mal wieder auf der Siedelalpe über Immenstadt.
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Die angedachte Mountainbike Tour unternahmen letztendlich nur Norbi und ich, wobei ich meinen Ehrgeiz mit einem satten Sturz über den Lenker bezahlen musste. Gottseidank ohne gravierende Verletzung. Das Wetter spielte an diesem sommerlich warmen Abend perfekt mit, so dass wir vor der Hütte eine gemütliche Brotzeit einnehmen konnten. Ein großes Lob an Benny Sittel, der extra aus Lichtenstein angereist war - aller Respekt.



re Bezirksversammlung mit Neuwahlen statt. Versammlungsort: Hotel Krone in Immenstadt – Stein; Beginn um 19:30 Uhr. Neben den Neuwahlen gibt es Ehrungen, Berichte, Informationen aus der Verbandsarbeit und vieles mehr. Außerdem hat sich unser Präsident Wolfgang Pohl angekündigt! Einen guten Start in die Saison wünscht Euch Euer Herbert Fortbildungen 2017-18 Ski Alpin 222 Fortbildung, 14.-15.10.2017 - Pitztal 230 Fortbildung, 11.-12.12.2017 - Grasgehren 236 Fortbildung, 13.-14.01.2018 - Fellhorn Snowboard 391 Camp Freestyle, 13.-14.01.2018 - Nebelhorn Bezirk Allgäu Herbert Sedlmair Sonnenkopfweg 20, 87509 Immenstadt Tel: 0 83 23 - 35 06 [email protected]



Baden-Württemberg



Anwesend waren: Holger Frey (n.i.B.) Norbert Haslach, Max Holzmann, Andi Holzmann, Fabian Fink, Benny Sittel, Nico Weh, Michi Klawitter, Herbert Sedlmair. Personelles Uwe Spörl (Bad Hindelang), langjähriger Koordinator des Ausbildungsteams Nordic, scheidet als Koordinator und als Ausbilder aus dem Team aus. Der Bezirk möchte sich bei Uwe für seine engagierte Arbeit herzlich bedanken. Er war immer ein Aktivposten im Allgäu, um den Langlaufsport voranzubringen. Wir wünschen weiterhin viel Erfolg mit der Langlaufschule „Nordic Power“ und bei der weiteren beruflichen und privaten Zukunft. Nachfolgerin für Uwe als Koordinatorin für das Ausbildungsteam Nordic wird ebenfalls eine Allgäuerin: Eva Hottenroth aus Kempten. Herzlichen Glückwunsch, liebe Eva und viel Spaß in der neuen Aufgabe. Hubert Lechner, staatl. gepr. Skilehrer aus Ofterschwang wurde im Juli zum neuen Vorsitzenden des Allgäuer Skiverbandes (ASV) gewählt. Zum Stellvertreter wurde unser Ausbilder Johannes Stehle aus Fischen gewählt. Beiden unsere herzlichen Glückwünsche zu den neuen Ämtern. Damit haben wir eine perfekte Verzahnung des ASV mit dem DSLV im Allgäu. Vielleicht lassen sich daraus auch neue Ideen entwickeln, um den Skisport weiter voranzubringen. Gustl Kröll, langjähriger Vorstand der Oberstdorfer und Kleinwalsertaler Bergbahnen geht zu Jahresende in den Ruhestand. Gustl Kröll hat in den Jahren seines Wirkens immense Veränderungen im Bergbahnwesen im Allgäu vorangetrieben. Angefangen von der ersten Beschneiungsanlage am Fellhorn bis zur kompletten Modernisierung der Anlagen am Ifen, das sein letztes großes Projekt sein wird. Mit der Einweihung der neuen Ifenbahnen I und II im Dezember wird Gustl Kröll sich vom aktiven Bergbahngeschäft zurückziehen. Gustl hatte auch immer ein offenes Ohr für die Anliegen der Skilehrer, dafür möchte ich mich ganz herzlich bedanken und wünsche einen erfüllenden Ruhestand. Bezirksversammlung mit Neuwahlen Am Montag, den 27. November 2017 findet unse-



Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, der Winter naht und bringt uns lange Nächte, kalte Temperaturen und viel Schnee! Wir bieten wieder die bekannten Termine und Lehrgangsorte an. In Sölden bitte (wie schon die letzten Jahre) Quartier selber organisieren, Skipässe frage ich wie gewohnt vorher per Email ab. Im Sommer hat sich viel im Skilehrerverband getan! Unser Ausbildungszentrum in Garmisch ist fertig. Auch den Schwaben sollte dies gefallen, entspricht es doch unserem Ruf und Streben nach einem eigenen „Häusle“. Ein Benefit für den ganzen Skilehrerverband! In der ISIA fanden im April Skilehrerweltmeisterschaften und Neuwahlen statt. Der langjährige Präsident Riet Campell ist nicht mehr angetreten. Wir danken ihm und der Schweiz für den goßen Einsatz und Erfolg im internationalen Skilehrwesen. Aus einer engen Wahl ging Vittorio Caffi/IRE als neuer Präsident hervor. Nach intensiven Gesprächen vor Ort innerhalb unserer Delegation und mit anderen Nationen hat sich der Skilehrerverband entschieden in der ISIA Verantwortung zu übernehmen und die Zukunft mit zu gestalten. Ich wurde zum Vizepräsident Europa gewählt und möchte mich für die Unterstützung bedanken. Es liegen große und wichtige Aufgaben vor uns: die Rückgewinnung der 3 Alpenländer, die Stärkung der Marke ISIA sowie neue Herausforderungen mit rückgehendem Tourismus und klimatischen Veränderungen. Bezirksversammlung Die Bezirksversammlungen finden wieder an beiden Fortbildungsterminen in Damüls am 09. und 16. Dezember 21:00 Uhr im Sonnenheim statt. Ich wünsche euch allen einen guten Start in den Winter und hoffe wir sehen uns im Schnee! Euer Valentin Fortbildungen 2017-18 Ski Alpin 224 Fortbildung, 18.-19.11.2017 - Sölden 229 Fortbildung, 09.-10.12.2017 - Damüls 233 Fortbildung Staatl., 16.-17.12.2017 - Damüls 247 Fortbildung, 28.04.-29.04.2018 - St. Moritz Snowboard 388 Camp Technik, 09.-10.12.2017 - Damüls



Bezirk Baden-Württemberg Dr. Valentin Kiedaisch Obere Weinsteige 46, 70597 Stuttgart Tel.: 07 11 - 76 40 09 [email protected]



Bayerwald Termin Bezirksversammlung Donnerstag, den 16. November 2017 im Hotel Donauhof, Deggendorf. Beginn: 19.00 Uhr, u. a. Wahl des Bezirksvorsitzenden. Saisonveranstaltungen Alle Termine sind dem Lehrgangsheft (Magazin SNOWSPORT 1/2017-18) zu entnehmen. Neu: Bei der Fortbildung „Persönliches Fahrkönnen“ (Lehrgang Nr. 243 am 24. - 25.02.2018) wird es eine „Oldiesgruppe“ geben. Angedacht ist ein „Oldies Revival“: Ein Treffen „alter“ Schneeprofis nicht nur zum Skifahren, sondern auch zum „Weißt du noch …“ Ich denke hierbei an unsere Geburtstagsjubilare: 80 Jahre: Walter Heindl, Max Hartl, Hermann Kopp, Sonja Sperl; 75 Jahre: Ortwin Czepicka, Ernst Stettmer, Alfred Roth; 70 Jahre: Heinrich Schötz Ehrungen für 25 Jahre Verbandsmitgliedschaft Der Schneesport hat sich gewaltig verändert. Ein Grund, sich vielleicht im Kreise derer wiederzufinden, mit denen man „damals“ die Grundstufe „gemacht“ hat. Eine große Bitte: Wer auf Bezirksebene persönlich geehrt werden möchte, sollte mir dies bis Freitag, den 10. November 2017 per e-mail ([email protected]) mitteilen. Die Gratulation und der Dank für 25 Jahre geht an: Bonke Roland, Dietz Robert, Eckert Jürgen, Frischhut Norbert, Gündel Jochen, Guttenberger Siegfried, Hecht Kosmas, Heppler Reinhard, Hitzenbichler Roland, Kienitz Christian, Leidl Waltraud, Lemberger Josef, Maier Alfons, Mehringer Renate,Patzelt Ronald, Pöschl Jürgen, Rauschendorfer Reinhold, Sarnowski Martin, Schuster Christian, Seidl Gottfried, Seitz Matthias, Steigleder Lutz, Stöbig Josef, Thuy Ulrike, Weinberger Thomas, Weiß Michael, Wislsperger Christoph. Nicht mehr ganz neu: Der Ausbildungsmentor Seit dem 01.01.2016 gilt eine neue Fortbildungspflicht für alle Staatl. gepr. Ski- und SnowboardlehrerInnen, die ein Lehrverhältnis mit einem Level 3 Kandidaten abschließen wollen. „Bei einem neuen Antrag auf Genehmigung eines Lehrverhältnisses, muss der/die AusbildungsmentorIn die Teilnahme an der Fortbildung Ausbildungsmentor je nach Disziplin, die nicht älter als zwei Jahre vergangen ist, nachweisen. (SnowSport 1/2017-18, S.21) Rückblick Saison 2016/17 Es war eine sehr gute Saison. Alle angesetzten Maßnahmen konnten bei besten Bedingungen durchgeführt werden. Die Fortbildung „Fahren nach vorgegebenen Linien“ wurde sehr gut angenommen. Wenngleich sie aufgrund der Streckenanforderung terminlich nicht einfach umzusetzen ist, steht sie weiterhin im Programm. Leiter-Treff 2017 Es ist fast nicht zu glauben, aber es war ein Leiter Treff des nur Positiven: - Saisonbilanz im Bayerwald: gut - Auf Verbandsebene ebenfalls nur positive Berichterstattung: Die Ausbildungszahlen sind bestens, das Ausbildungszentrum in Grainau ist voll



in der zeitlichen und finanziellen Planung, Ausbildungsstand des Ausbilderteams ... - Schulangebot kids on snow mit Beweg dich schlau! von Felix Neureuther“, wurde von Norbert Haslach ausgelotet und facettenreich referiert - UND: Intention der Nachwuchsförderung auf Bezirksebene (es gibt bereits eine schon gereifte konzeptionelle Vorstellung) Fazit: So könnte es im DSLV weitergehen. Zum Abschluss noch etwas Persönliches Es ist ein Stereotyp, aber diese Aussage muss sein. Erfolgreiche und zufrieden stellende Bezirksarbeit bedingt ein Konglomerat von Gegebenheiten, auf die der Bezirksvorsitzende grundsätzlich keinen Einfluss hat. Die Basis sind die wintersportspezifischen Rahmenbedingungen und die Lehrqualität der Ausbilder. Zu Ersterem gehört der Arber, das ist die Arberbergbahn, notabene das Fürstliche Haus Hohenzollern. Herr Thomas Liebl, der Chef vor Ort, ermöglicht mit seiner Crew, ich erwähne stellvertretend die Familie Stadler, eine optimale Lehrgangsarbeit. In der „Waldspitze “in Bayerisch Eisenstein umsorgt uns Herr Ludwig Zeltzer. Dieses „Utopia“ würde ohne die Qualität unseres Ausbilderteams verpuffen. Großer Dank an die AusbilderInnen der vergangenen Saison: Ballauf Eva, Bayer Patrick, Dr. Hirschmann Florian, Meier Alemax, Namberger Hannes, Treml Thomas und Wagenbauer Klaus. Wir sehen uns (hoffentlich) bei der Bezirksversammlung im November. Kurt Holzapfel Fortbildungen 2017-18 Ski Alpin 237 Fortbildung, 13.-14.01.2018 - Arber 241 Fortbildung Fahren nach vorgegbenen Linien, 03.-04.02.2018 - Arber 243 Fortbildung persönl. Fahrkönnen, 24.-25.02.2018 - Arber Bezirk Bayerwald Dr. Kurt Holzapfel Erlenring 12 , 93083 Obertraubling Tel.: 0 94 01 - 69 45 [email protected]



Chiemgau Bezirksversammlung Die Bezirksversammlung findet am Freitag, den 17.11.2017 im Lesesaal im Rathaus Siegsdorf statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. Neben Wissenswertem aus Bezirk und Verband erhaltet ihr auch weitere Informationen zu den Bezirksveranstaltungen. Neben der Neuwahl stehen des weiteren Ehrungen für 25 jährige Mitgliedschaft auf dem Programm. Die folgenden Kollegen/innen dürfen sich freuen: Baueregger Martin, Becher Thomas, Birkner Mathias, Brandner Andreas, Dupier Christian, Epple Michael, Hegele Anneliese, Heigenhauser Klaus, Landsherr Markus, Maltan Josefa, Mätzig Christoph, Murf Renate, Ott Katja, Ramoser Matthias, Reichl Claudia, Resch Robert, Rosner Christof Steinbacher Stefan, Weidenauer Monika. Über eine zahlreiche Teilnahme würde ich mich sehr freuen. Ich wünsch euch allen einen schönen Herbst. Herbert Wendlinger Fortbildungen 2017-18 Ski Alpin 231 Fortbildung, 14.-15.12.2017 - Reit i. Winkl 232 Fortbildung, 16.-17.12.2017 - Reit i. Winkl Snowboard 389 Camp Technik, 16.-17.12.2017 - Reit i.Winkl



Bezirk Chiemgau Herbert Wendlinger Renothenweg 4, 83471Berchtesgaden Tel.: 0 86 52 - 69 02 18 [email protected]



München Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, mit viel Spannung und Vorfreude erwarten wir alle den kommenden Winter. Die Herausforderungen für unsere Schulen und die Ansprüche an jede Lehrerin und jeden Lehrer nehmen stetig zu. Es gibt leider nicht immer nur Erfolge zu feiern. Manchmal entstehen auch völlig unerwartet schwierige Situationen, in denen sich der kollegiale Zusammenhalt und Rückhalt durch unseren Verband bewährt hat. Es zeigt sich auch, dass neben den Praxisfortbildungen unsere Seminarreihe sehr wichtige Fragen behandelt, die jederzeit auftreten können. Es gibt Sicherheit, Probleme und Gefahren frühzeitig zu erkennen bzw. zu vermeiden und wenn es trotz alledem zu einem Unfall kommt, gut darauf vorbereitet zu sein. Rückblick 2016/17 Die vergangene Saison war in unserem Bezirk sehr erfolgreich. Die Teilnehmerzahlen bei den Level 1 Ausbildungen sowohl im Bereich Ski als auch Snowboard haben einen neuen Höchststand (knapp 25 % über dem langjährigen Durchschnitt) erreicht. Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind die Lehrgänge in den bayerischen Herbstferien und Osterferien am Stück einfacher zu organisieren und hinsichtlich Anfahrt, Übernachtung und Liftpass deutlich günstiger. Es macht auch Spaß, zu beobachten, wie unsere Ausbilderinnen und Ausbilder sich um jeden Teilnehmer bemühen und ihn bestmöglich auf die Prüfung und seine spätere Tätigkeit vorbereiten wollen. Bei den Fortbildungen haben wir die Anzahl der Teilnehmer schon wegen der Seminarangebote mehr als verdoppelt. Die meisten haben an der Praxisfortbildung in Westendorf teilgenommen. Neben dem Training Persönliches Fahrkönnen, hatten wir 2 Gruppen im Bereich Ski Freestyle und 3 Gruppen beim Snowboard Camp. Über 50 Teilnehmer waren sehr glücklich, das Parkwochenende gemeinsam erlebt zu haben, und jeder hat unabhängig von seinem Ausgangsniveau ohne Streß oder Angst, einfach mit viel Spaß für sich und seinen Unterricht neues entdeckt und gelernt. Bei unseren traditionellen Aus- und Fortbildungsterminen im April wurden wir auf der Zugspitze mit sehr viel Neuschnee positiv überrascht und haben die Saison mit besten Erinnerungen abgeschlossen. An dieser Stelle wünsche ich der Zugspitzbahn viel Erfolg bei den letzten Arbeiten an der neuen Eibsee-Seilbahn. Wir freuen uns, diese in der kommenden Saison nützen zu können. Aus- und Fortbildungsangebot Unser Seminarangebot „Sicherheit – Rettung – Lawinenkunde“ startet am 23. Oktober 2017 mit neuen Inhalten. Für alle, die bereits letztes Jahr teilgenommen haben, runden wir diese Themenkomplexe nun ab und setzen neue Schwerpunkte bei der Lawinenkunde (systematische Schneedeckenanalyse), dem Thema Wetter sowie der Erste Hilfe und Sicherheit/Organisation. Unser Netzwerk an engagierten und in den einzelnen Bereichen erfahrenen Dozenten wächst stetig. Die Seminare wurden letztes Jahr entsprechend begeistert angenommen. Zukünftig sollen die Inhalte im zweijährigen Turnus wieder behandelt werden, damit
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wir jährliche Wiederholungen vermeiden. Alle Bereiche sind von ständigen Entwicklungen geprägt. Hier gilt es, immer auf dem neuesten Stand zu sein und die Informationen aus Erster Hand zu erhalten. Ein Highlight wird diese Saison sicher das neue Praxiswochenende „Profi-LVS & Orientierung & Erste Hilfe Outdoor“ vom 23.2. bis 25.2.2018 im Taubensteingebiet sein. Die Inhalte der Seminare werden vor Ort intensiv in kleinen Gruppen geschult und für jeden Teilnehmer, gleich welchen Erfahrungs- und Kenntnisstand hat, eine Bereicherung sein. Das Wochenende enthält bereits die Übernachtung in der Schwarzenkopfhütte.



238 Fortbildung persönl. Fahrkönnen und 239 Fortbildung Freestyle, 20.-21.01. 2018 Westendorf 246 Fortbildung, 28.-29.04.2018 - Zugspitze Snowboard 392 Camp Freestyle, 20.-21.01.2018 Westendorf



Die Fortbildung im Dezember 2017 findet am 2. und 3. Dezember 2017 in Hintertux mit besten Chancen auf Top Verhältnisse und leere Pisten statt. Die diesjährigen Inhalte der Fortbildung versprechen spannende Wochenenden. Sowohl die Kenntnis der Inhalte „Kurvenfahren“, vor allem die neue Definition und Präzisierung der Kurvengröße, als auch die Schulung der koordinativen Fähigkeiten unter der Kampagne „Beweg Dich schlau von Felix Neureuther“ werden für die kommenden Jahre für das Training und die Vorbereitung auf Ausbildungen einerseits und einem modernen Unterricht andererseits essentiell sein. Am Fortbildungswochenende 20./21. Januar 2018 bieten wir wieder das bewährte Freestyle Camp Snowboard in Westendorf an. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Fortbildung Ski können zwischen den Inhalten „Trainieren Persönliches Fahrkönnen“ oder „Freestyle“ wählen. Für jeden Inhalt bietet das Gebiet optimale Voraussetzungen. Der Playground wird sowohl im Tal als auch am Berg in dieser Saison um eine permanente Mini bzw. Supercross Line erweitert. Wenn das Wetter passt, werden wir wieder das Angebot um ein Grill & Chill am Park erweitern.



NordBAyern



Öffentlichkeitsarbeit In einer gemeinsamen Anzeige des Münchner Schneefest e.V., des Deutschen Skilehrerverbandes und der Brauneck Bergbahnen haben wir in der Ausgabe des Kitz Magazin die Aufmerksamkeit und Interesse auf den professionellen Unterricht durch Ski & Snowboardschulen, das Erlebnis Wintersport und die Initiative „Beweg Dich schlau“ bei den Familien in der Region München geweckt. Es freut mich besonders, dass eine enge Kooperation mit den Brauneck Bergbahnen stattfindet. Insgesamt nimmt die Unterstützung der Bergbahnen spürbar zu und die bayerischen Skigebiete präsentieren sich kreativ, familiär und innovativ. Eine solche enge Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung stärkt alle Partner. Das Münchner Schneefest findet dieses Jahr am 17. Dezember 2017 in Brauneck statt und bietet allen interessierten Familien die Möglichkeit, einen Tag das Erlebnis Skifahren, Snowboarden, Winter zu genießen und in unsere Angebote hineinzuschnuppern. Bezirksversammlung Unsere Bezirksversammlung findet am Dienstag, den 14. November 2017, um 19:00 Uhr statt. Wir haben ein neues „Zuhause“ für unsere Versammlung, nämlich in der Harlachinger Einkehr, Karolinger Allee 34, 81545 München. Ich wünsche Euch einen guten Start in die Saison, Euer Matthias Zachmann Fortbildungen 2017-18 Ski Alpin 223 Fortbildung, 14.-15.10.2017 - Hintertux 226 Fortbildung, 02.-03.12.2017 - Hintertux



SNOWSPORT 2/2017-18 >



26



Bezirk München Matthias Zachmann Fritzstraße 2, 82140 Olching Tel.: 0 172 - 82 49 45 7 [email protected]



Bezirksversammlung Die Bezirksversammlung findet am 17. März 2018 um 19:30 Uhr im Gasthof Wiesengrund in Bischofsgrün statt. Auf der Bezirksversammlung findet die Wahl des Bezirksvorsitzenden statt. Euer Karlheinz Fischer Fortbildungen 2017-18 Ski Alpin 240 Fortbildung, 27.-28.01.2017 - Bischofsgrün Snowboard 393 Camp Besser Unterrichten, 27.-28.01.2018 Bischofsgrün Bezirk Nordbayern Karlheinz Fischer Bayreutherstr. 26, 95500 Heinersreuth Tel.: 0 170 - 22 42 42 0 [email protected]



Nordwestdeutschland Der neue Winter beginnt... Pünktlich am 01.10.2017 startete traditionell in der Skihalle Neuss unsere Level 1 Ausbildung Ski und Snowboard. Bei perfekten Bedingungen stellten sich ca. 40 Teilnehmer den Prüfungsanforderungen. Viele der Teilnehmer nutzen das Angebot des vorgeschalteten Trainingslehrganges, sodass der Großteil die Prüfung erfolgreich bestehen konnte. Wir gratulieren den Ski- und Snowboardlehrernewcomern und wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg bei Ihrer Arbeit in einer der vielen Skischulen im Bezirk oder anderswo. Am darauffolgenden Wochenende (07./08.10.17) trafen sich 81 aktive Ski- und Snowboardlehrer aller Qualifikationen zur jährlichen Fortbildung. Jedem der Teilnehmer präsentierten die weit angereisten Ausbilder ein abwechslungsreiches Programm zu den neuesten Entwicklungen im Skiund Snowboardlehrwesen. Neuastenberg 2018 Auch 2018 wird es wieder einen Level 1 Lehrgang Ski in Neuastenberg geben. Hier der Termin: 164 Training 25.-26.01.2018 165 Ausbildung und Prüfung 27.-30.01.2018 Ich wünsche allen Mitgliedern einen tollen Einstieg in die kühleren Jahreszeiten mit hoffentlich vielen tollen Tagen im Schnee....der Jahrhundertwinter ist ja (wiedermal) vorhergesagt. Andreas Grimm



Bezirk Nordwestdeutschland Andreas Grimm Tel.: 0 21 31 - 12 44 401 [email protected]



Oberland Bezirksversammlung Die Bezirksversammlung Oberland findet am 03.11.2017 um 19.00 Uhr im Feichtner Hof in Gmund statt. Eingeladener Referent ist Norbert Haslach, Vorstand der Schneesportschulen. Er wird über die aktuellen DSLV Themen berichten. Ebenfalls findet auf der Bezirksversammlung die Ehrung für 25 jährige Mitgliedschaft im Skilehrerverband unsere Kollegen statt: Billig Michael, Bley Nicole, Dietl Thomas, Hasenöhrl Frank, Kotterisch Heinrich, Müller Gerhard, Peter Gerhard, Rauchenecker Peter, Schelle Stefanie, Stanovsky Ralf Alle Mitglieder aus dem Bezirk sind herzlich eingeladen. Bezirkslehrgänge In gewohnter Manier finden auch in der kommenden Saison 2017-18 die Lehrgänge, Regionalschulung im Februar und Level 1 im März statt. Zusätzlich wird Anfang März auch ein Level 2 Alpin in Lenggries angeboten. Weitere Informationen im Lehrgangskalender unter skilehrerverband.de; Anmeldungen erfolgen online auf der Website. Thomas Meßmer jun. Fortbildungen 2017-18 Ski Alpin 242 Fortbildung, 24.-25.02.2018 - Lenggries Bezirk Oberland Thomas Messmer Tel.: 0179 - 78 93 55 3 [email protected]



Ostdeutschland Liebe Schneesportlehrerinnen und -lehrer, die Wintersaison 2017-18 bringt bereits Mitte September ergiebige Schneefälle im Alpenraum. Ich hoffe, dass es so weitergeht und wir auch im Mittelgebirgsraum einen schneereichen Winter bekommen. Rückblick Zum Level 1 durften wir 14 Teilnehmer Ski Alpin (11 bestanden), 11 Teilnehmer Snowboard (10 bestanden) und 3 Teilnehmer Telemark (3 bestanden) begrüßen. Zur Regionalschulung und zum Camp Freestyle Snowboard konnten wir dann Ende Februar 48 Teilnehmer verzeichnen. Vielen Dank nochmal an alle Teilnehmer und herzlichen Glückwunsch an die neuen Kollegen zur bestandenen Prüfung. Lehrgänge 2017-2018 Der Lehrgangswinter ist fertig geplant und auch diesen Winter können wir Euch wieder eine Vielzahl an Lehrgängen anbieten. Bitte beachtet, dass wir diesen Winter wieder einen Level 2 Lehrgang im Bezirk haben, der nächste Level 2 wird dann erst im Winter 2020/21 bei uns stattfinden. Die Lehrgangstermine findet ihr im Lehrgangsheft oder auf der DSLV Website. Ihr müsst bei einer Fortbildung nicht zwangsläufig in der Disziplin antreten, in welcher Ihr Inhaber einer Lizenz habt, allerdings solltet Ihr euch mit dem Sportgerät auf dem Niveau eines Level 1 Lehrers bewegen können. Der Anmeldeschluss ist generell 3 Wochen



vor Lehrgangsbeginn. Innerhalb der 3 Wochen vor Lehrgangsbeginn ist eine Anmeldung nur noch in Abhängigkeit vom Buchungsstand möglich und kann nicht garantiert werden. Weil ich jeden Winter gefragt werde „was passiert wenn kein Schnee liegt?“ Ihr müsst keine Panik haben, in den letzten 10 Jahren ist kein einziger Lehrgang im Bezirk wegen Schneemangel abgesagt worden. Sollte wider Erwarten doch einmal ein Lehrgang nicht stattfinden können, werden wir versuchen einen neuen Termin in der laufenden Saison zu bieten. Sollte Euch der Ausweichtermin nicht passen, könnt Ihr auch auf andere Termine und Orte ausweichen oder Ihr bekommt die Lehrgangsgebühr gutgeschrieben und nehmt im folgenden Winter teil. Liftpässe Zu allen Lehrgangsmaßnahmen können wir Euch vergünstigte Lifttickets anbieten. Die Lifttickets müssen bei mir vor dem jeweiligen Lehrgang vorbestellt werden. Das Angebot beschränkt sich dabei auf die Lehrgangsdauer! Preise für Kaprun: Level 1 bis Level 3 € 66,- für 2 Tage zzgl. € 2,Pfand; Staatlich mit ISIA Marke € 44,00 für 2 Tage zzgl. € 2,- Pfand Preise für Oberwiesenthal (unabhängig von der Qualifikation): 2 Tage € 36,- zzgl. € 2,- Pfand (Regionalschulung, Trainingslehrgang Level 1 & Level 2) 4 Tage € 59,- zzgl. € 2,- Pfand (Level 1) 6 Tage € 111,- zzgl. € 2,- Pfand (Level 2) Schneesportlehrermeisterschaft Wir planen die Meisterschaft wieder für den März als Saisonabschluss. Die Wettkampfformen und der Ablauf werden in der nächsten SnowSport veröffentlicht. Bezirkstraining Auch diesen Winter bieten Tobi und ich an, individuelle Trainings mit Euch zu fahren, selbstverständlich auch außerhalb der Lehrgänge oder für schulinterne Lehrgänge. Sendet uns einfach eine Anfrage per E-Mail oder Telefon. Bezirksversammlung Am 03. März 2018 18:00 Uhr findet die Bezirksversammlung in Oberwiesenthal im Panoramahotel statt. Personal gesucht!!! Die Saison 2017-18 steht vor der Tür und die Schneesportschulen im Bezirk Ostdeutschland suchen Personal. Wenn ihr Bekannte habt oder selbst einen Winterjob sucht, dann meldet Euch bei den Schulen oder bei mir! Aktuelle Informationen bekommt Ihr wie immer auch auf der Bezirksseite im Internet skilehrerverband.de/aufsichtsrat oder über unsere Gruppe bei Facebook „DSLV Bezirk Ostdeutschland“. Ich wünsche allen einen guten und hoffentlich schneereichen Start in den Winter 2017-18 und hoffe wir sehen uns im Schnee! Bruno Bucher



Fortbildungen 2017-18 Ski Alpin 225 Fortbildung, 25.-26.11.2017 - Kaprun 245 Fortbildung, 03.-04.03.2018 - Oberwiesenthal Snowboard 386 Camp Technik, 25.-26.11.2017 - Kaprun 394 Camp Freestyle, 03.-04.03.2018 - Oberwie senthal Bezirk Ostdeutschland Bruno Bucher Martin-Hoop-Straße 24, 02526 Bautzen Tel.: 01 77 - 75 25 98 5 [email protected]



Schwarzwald Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Wintersaison 2017-18 steht vor der Tür und die erste Regionalfortbildung in Zermatt hat bereits stattgefunden (hierüber berichten wir in der nächsten Ausgabe). Bezirksversammlung in Titisee-Neustadt Die Bezirksversammlung fand am 21. September im Hotel Jägerhaus in Titisee-Neustadt statt. Nach Begrüßung aller Teilnehmer und des Präsidenten des Deutschen Skilehreverbandes Wolfgang Pohl der extra zu dieser Versammlung aus dem Werdenfelser Land angereist ist fand ein kurzer Rückblick der vergangenen Saison statt. Anschließend wurden alle Aus- und Fortbildungstermine des Bezirk Schwarzwald für die kommende Saison erläutert. Wolfgang Pohl informierte uns aus erster Hand über die Arbeit in der Vorstandschaft und gab auch einen Ausblick auf die geplanten Themen in den nächsten drei Jahren. Der Baufortschritt des DSLV Ausbildungszentrums in Grainau, welches kurz vor der Eröffnung steht, sowie ein Vortrag über die Weiterentwicklung von Kids on Snow in Zusammenarbeit mit Felix Neureuther fand großes Interesse. Die „große Ehrung“ für 40 Jahre Mitgliedschaft im Deutschen Skilehrerverband erhielten in diesem Jahr drei Skilehrer: Stephan Kneer, Paul Gremmelspacher und Peter Frotscher. Von den Jubilaren die für Ihre 25-jährige Treue zum Verband geehrt wurden waren Ulrich Tritschler, Dieter Horning und Joachim Gfrörer persönlich anwesend und erhielten Ihre Ehrenurkunde sowie ein kleines Präsent überreicht (siehe Bild). Elke Pahleteg-Maier, Kerstin Weinand, Sigrun Firgau-Mattes, Bernd Adler, Ingo Baumann, Thomas Bührer, Thomas Deutscher, Arvo Ens, Patric Gierach, Gerhard Hahn, Sven Kieninger, Wilfried Larisch, Eike-Herbert Mrosek, Frank-Michael Müller, Christian Paulus, Florian Scherer und Heiko Unnasch konnten an der Versammlung leider nicht teilnehmen. Deshalb hier nochmal auf diesem Weg: „Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank!“



Bezirksversammlung (v.l. Ulrich Tritschler, Dieter Horning, Joachim Gfrörer, Stefan Thoma, Wolfgang Pohl) Anschließend kam es zu den Neuwahlen im Bezirk Schwarzwald. Stefan Thoma (BV), Joachim Gfrörer (Vize), Egon Hirt (Vize Ausbildung) und auch Sepp Zimmermann (Schriftführer) stellten sich erneut erfolgreich zur Wiederwahl. Hiermit bedanke ich mich für Euer Vertrauen und freue mich auf die gemeinsame Arbeit mit den Kollegen. Stefan Thoma Fortbildungen 2017-18 Ski Alpin 228 Fortbildung, 09.-10.12.2017 - Feldberg



234 Fortbildung Routiniers, 11.-12.01.2018 Feldberg 235 Fortbildung Riesenslalom, 13.-14.12.2017 Bernau 244 Fortbildung, 03.-04.03.2018 - Feldberg Snowboard 390 Besser Unterrichten, 14.-15.01.2018 Feldberg Bezirk Schwarzwald Stefan Thoma Rathausstr. 6, 79872 Bernau im Schwarzwald Tel.: 0179 - 47 06 64 1 [email protected]



Werdenfels Der Herbst/Winter 2017-18 bringt uns im Werdenfelser Land zwei Highlights! Für den DSLV ist es sicher das Anfang Oktober neu eröffnete DSLV Ausbildungszentrum neben der Alpspitzbahn. Für Werdenfels wird es die Eröffnung der neuen Zugspitz Seilbahn am 21. Dezember 2017. Der DSLV hat mit dem Bau des Ausbildungszentrums sicher einen Meilenstein gelegt. Für uns im Bezirk Werdenfels ist es eine Ehre den DSLV mit der Verwaltung und Organisation direkt vor Ort zu haben. Es bedeutet sicher auf der einen Seite kurze Wege für alle Fragen der Mitglieder und eine immense Steigerung zur Durchführung von Lehrgängen aller Art. Die „Seilbahn der Superlative“ wird am 21. Dezember 2017 eröffnet. Diese Neuerung wird den Zugang zum Zugspitzgebiet für uns alle erleichtern. Die neue Seilbahn wird 120 Personen fassen, mit einer stündlichen Beföderungskapazität von 580 Personen. Sie hat das weltweit längste freie Spannfeld mit 3213 Metern und auf der kompletten Länge nur eine Stütze mit einer Höhe von 127 Meter. Neben den vielen Zentrallehrgängen des DSLV wird im Frühjahr auch die Staatliche Prüfung wieder im Werdenfels stattfinden. Zusätzlich bereiten wir uns im Bezirk auf die kommende Saison vor und haben wieder ein interessantes Angebot für unser jungen und auch unsere erfahrenen Ski- Snowboardund Telemarklehrer. Im Winter 2017-18 stehen folgende Termine in unserem Bezirk an: Trainingslehrgang: 02./03.12.2017 und 12./13.04.2018 Ausbildung: 09./10.12.2017 und 14./15.04.2018 Prüfung: 16./17.12 2017 und 28./29.04.2018 Bezirksversammlung 2017 Samstag, 09.12.2017 um 19:00 Uhr im neuen DSLV Ausbildungszentrum in Grainau neben der Alpspitzbahn. Tobias Streibl Fortbildungen 2017-18 Ski Alpin 267 Fortbildung, 02.-03.12.2017 - Hintertux Snowboard 387 Camp Besser Unterrichten, 09.-10.12.2017 Garmisch/Zugspitze Bezirk Werdenfels Tobias Streibl Josef-Mayr-Gasse 2, 82487 Oberammergau Tel.: 0171-2672280 [email protected]
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Jobs



Jobs



Schwarzwald Sport-Zentrum



Bewirb Dich bei uns als



Skilehrer oder Ski – Kinderbetreuer



powered by



Für unsere Profi-Skischule im Skigebiet Hochhäderich (Allgäu/Bregenzerwald) suchen wir noch Verstärkung. Du kannst entweder die gesamte Saison bei uns im Einsatz sein, oder auch nur zu den Schulferien oder den Semesterferien. Unsere Schule hat von Weihnachten 2017 bis Ostern 2018 täglich geöffnet. Wir bieten dir: * feste Anstellung mit Sozialversicherung * professionelle Arbeitsbedingungen – eigener Skilehrerbereich mit Skidepot etc. * eigene Skilehrerunterkunft (auf Wunsch) * eine professionelle Skischul-Infrastruktur * interessante Tätigkeit in einem jungen, professionellen Team und internationalen Gästen Bewirb dich einfach über unser Online Job-Formular unter: www.timm-stade.de. Hier findest du noch weitere Infos zu unserer Schule. Skischule Timm Stade Blütenweg 18 88131 Lindau (Bodolz) Jobbörse DSLV Magazin_90bx127,5h_18_09_17.pdf 1 19.09.2017 06:50:44
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WIR SUCHEN:



M



• Lehrer/innen



mit oder ohne Ausbildung in den Bereichen:
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Ski



CM



Kinderbetreuung Snowboard



MY



Verkauf/Service



• Stationsleiter/in für Filiale



CY



Wir bieten:



CMY



· Beschäftigung als Saisonkraft oder in ausgewählten Wochen bzw. an Wochenenden · gute Verdienstmöglichkeiten (durchschnittlich 100 Kurstage!) · anerkannter Praktikumsbetrieb für Schneesportlehrerausbildung · preiswerte Unterkunft vorhanden



K



Du bringst mit:



· Selbständigkeit und Verantwortungsbewusstsein · Kontaktfreudigkeit und guten Umgang



Bewirb Dich: Vereinigte Skischule Oberwiesenthal



Vierenstraße 10 a · 09484 Oberwiesenthal Tel. 037348 8619 · info@skischule-oberwiesenthal http://www.skischule-oberwiesenthal.de/ skilehrer_job.cfm
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Jobs TOP ON SNOW Sudelfeld ist eine der grössten Alpin- und Wintersportschulen in Deutschland. TOP-Lehrkompetenz! • Ski- & Snowboardkurse • Kindergarten- & Schulkurse • Firmenevents Wintersport erleben!



– seit über 10 Jahren Premium-Partner und Ausrüster des Deutschen Skilehrerverbandes.



Wir suchen Dich! Als Ski- und Snowboardlehrer oder Skiverleihmitarbeiter, in Vollzeit, Teilzeit und Stundenbasis.



Telefon: 08023-783900-5 www.toponsnow.de/sudelfeld [email protected]



… auf einmal kannst Du’s!



Du... ... suchst einen Job?



... möchtest im Verleih arbeiten? ... bist begeisterter Ski- oder Snowboardlehrer? ... möchtest eine Ausbildung zum Schneesportlehrer machen? ... bringst gute Laune und Motivation mit?



Dann bist du bei uns richtig!



VALMOREL „La Belle“ Wir sind die Spezialisten für Gruppenreisen nach Valmorel!



a Wochen bereits ab 200,– Euro a Infowochen bereits ab 99,– Euro (inkl. App./Skipass)



Sende deine Bewerbung bitte per Mail an: [email protected]



(für Skilehrer, Skischulen, Vereine, Kleinstreiseveranstalter . ..)



Skischule Michi Gerg | Jachenauerstr. 26 | 83661 Lenggries www.skischule-michigerg.de



07.07.14 20:42



Lade einfach den Bewerbungsbogen von unserer Homepage und sende ihn an [email protected].



*mit und ohne Qualifikation



www.skischule-neumaier.de



20.07.17 14:42



D



G LAU N R OW BOA



S



Wenn auch Du Lust auf eine TOP Ausbildung und ein tolles Team hast, dann melde Dich bei uns. (Tage-, wochenweise oder in Vollzeit).
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AlpenSport Total



F



L



Ski- u. Snowboardlehrer/-innen*
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Ski-Schule



snowboarschule verleih & service Wir suchen von Dezember 2017 bis März 2018



Für unsere Skischule im Münchner Osten suchen wir für die kommende Wintersaison 17/18



Anzeige Skilehrerverband.indd 1



RVI A ALP N I KI



G



WIR suchen DICH:



A lpenSport Total skischule



Anzeige für DSLV-Magazin Breite 92 mm, Höhe 59 mm



S



MG_Anzeige_DSLV_RZ.indd 1
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Tel. 0 71 62 / 94 02 50 > www.trim-team.com



Skilehrer und Snowboardlehrer (m/w) Eventguides (m/w)



Festanstellung, kurzfristige Beschäftigung, Minijob



Bewerbung bitte per Email Marienplatz 18 D-82467 Garmisch-Partenkirchen fon +49 (0)8821-1425 o.-8418 fax +49 (0)8821-73630 [email protected] www.alpensporttotal.de



® GU AR D GT X + PR p gri Go re



Very sporty, tactile & waterproof ski glove



Offic ial DSLV glove



Taipale Brüder, finnische Fotografen und Reisende. Samuel hat die Dolomiten auf Skiern erkundet. Daniel hat sie fotografiert und auf stylischen Berghütten direkt an den Pisten italienische Weine verkostet. Keine Frage, am Abend haben sich die beiden ganz schön viel zu erzählen. Mehr von den Taipale Brüdern auf visittrentino.info.



italian alpine experience



The Alps with an Italian touch.



visittrentino.info



























Empfehlen Sie Dokumente












2017 18 1 SnowSport 












 








2016 17 2 SnowSport 












 








2016 17 4 SnowSport 
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2016 17 3 SnowSport 












 








ValerusSWFeatures-18-2-spanish.pdf 

en cualquier PC con Microsoft® Internet Explorer 11. Licencia Central. A single license activates all Valerus components










 








revista morfological 18(2) 

Page 1. Page 2. Page 3. Page 4.










 








Lista 18 - 2 

Recupera 2do parcial. Muñoz. Gregorio. 6+. 6. 6. Rinde final. Larrán. María. 7+. 9+. 9. Promociona. Iungman. Damián. 8+.










 








9 2 18 a 

El segundo miembro de la ecuación se pasa a forma binómico mediante la forma trigonométrica. ... Ordenando se obtiene un










 








2017-BB 10-18 

24,0 - 24,7. 28. 24,8 - 25,6. 29. 25,7 - 26,5. 30. 26,6 - 27,3. 31. 27,4 - 28,2. 32. 28,3 - 29,1. 33. 29,2 - 29,9. 34. 30,0 - 30,8. 35. 30,9 - 31,7. 36. 31,8 - 32,5. 37.










 








1 | 2017-18 

(TU MÃ¼nchen). Inhaber und Leiter der Vivalpin sowie der SportScheck Berg- und Skischule sich mein Engagement fÃ¼r den Deutschen Skilehrerverband um ei-.










 








School Calendar 2017-18 

28 dic. 2015 - Vacaciones del Estudiante. Nov. 16 Fin del 1ser Trimestre (60 días). 17 Form. del Personal/Día del. Traba










 








School calendar 2017/18 

December 2017. January 2018. February 2018. March 2018. Wk Mo Tu We Th Fr Sa Su. Wk Mo Tu We Th Fr Sa Su. Wk Mo Tu We Th










 








2017-18 Calendar 

30 nov. 2011 - Dec 2 - YYC Christmas Performance. Dec 10 - Tiny Toes Showing (In Studio). Jan 8 - Full Year Classes Resu










 








Westville Yellowjackets 2017-18 

23 oct. 2017 - 24 25 26 27 28 29 30. 30 31. 162 Days x 6.5 Hours 1053 Hours. 5 days x 6 hours PD. 30 Hours. 2 Parent Tea










 








Cordell 2017-18 calendar.xlsx 

10 nov. 2017 - 7. 8. 9. 10 11 12. LAST Day of Class. May 17. 9. 10 11 12 13 14 15. 13 14 15 16 17 18 19. 16. 17 18 19 20










 








2017-18 School Calendar 

Winter Break. January 15, 2018. Martin Luther King, Jr. Day. March 12-16, 2018. Spring Break. March 30, 2018. Spring Hol










 








Calendar 2017-18.pub 

March 2018. Su Mo Tu We Th Fr Sa. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9 10. 11 12 13 14 15 16 17. 18 19 20 21 22 23 24. 25 26 27 28










 








College calendar 2017/18 

6 jun. 2017 - December 2017. January 2018. February 2018. March 2018. Wk Mo Tu We Th Fr Sa Su. Wk Mo Tu We Th Fr Sa Su.










 








Nr. 18 / 2017 

10.05.2017 - erweitert Beratungsangebot zum beruflichen Wiedereinstieg n mit weiteren ... zum Wiedereinstieg nach der Familienzeit, zur Neuorientierung,.










 








ft-gc-184 balance mix 18-18-18-2-1,5 

7 sept. 2016 - Apariencia. Sólido Granulado Blanco, rojo y café. pH (Solución al 10 %). 6.0. T. Ebullición (°C). No disp










 








2 2 FEB. 2017 

22 feb. 2017 - UNIDAD DE CORRESPONDENCIA. DEL. FUNCIONARIO. 2 2 FEB. ... Política para el Estado de Guanajuato y el artí










 








Plegable Servicio Complementario 18-2 

E Br. La Trinidad. AV. Américas - KR 60. Estación Américas -. Cra. 53 A. AV. Américas - KR 53A. E] Br. El Ejido. AV. Ame










 








2-28-18 agenda.pdf AWS 

TTLY. AGENDA. REGULAR MEETING OF THE MAYWOOD CITY COUNCIL. AND THE SUCCESSOR AGENCY TO THE MAYWOOD COMMUNITY. REDEVELOPM
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